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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


— 


Deutſchland. 
6 Berlin, 30. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
ebeimen Sanitäts⸗Rath Dr. Velten zu Bonn den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe; dem 9 Kreisgerichts⸗Kaſſen⸗Rendanten Rechnungs- 
ath Simon zu Lüdinghauſen den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo 
wie dem Inſpector des evangeliſchen Vereinsbauſes in Breslau, Peter Gött⸗ 
mann, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeftät der König bat den Gutsbeſitzer Bogislaff v. Bon in auf 
Plieſnitz zum Landrath des Kreiſes Neu-Stettin ernannt, ſowie die Wahl 
des ordentlichen Prof. Dr. Dillmann zum Rector der Friedrich⸗Wilbelms⸗ 

iberjität in Berlin für das Studienjahr 1875/76, und den zeitigen Bürger: 
meister Bödcher zu Königshüite, in Folge der von der Stadtperordnelen⸗ 
Verſammlung zu Halberſtadt getroffenen Wahl als erſten Bürgermeiſter der 
Stadt Halberſtadt für die geſezliche zwölfſährige Amtsdauer beitätigt. 
Dem Herrn G. G. Wundram zu Berlin iſt unter dem 26. Auguſt 1875 
ein Patent auf ein Schraffir⸗Lineal auf drei Jahre ertheilt worden. — Dem 
Mechaniker H. Kuhlmann in Glückſtadt ift unter dem 25. Aug. 1875 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Pflöcken von Schubjohlen auf drei pr ertheilt 
worden. — Dem Ingenieur A. Sie bdrat zu Salzgitter iſt unter dem 
25. Auguft 1875 ein Patent auf einen Hochofen⸗Pyrometer auf drei Jabre 
ertheilt worden. 

Das dem Maſchinen⸗Director Schönemann zu Breslau (jebt Dirigent 
der ſtädtiſchen Gas-Anſtalt zu Berlin) unter dem 22. Juni 1874 ertheilte 

atent auf ein vielfaches Ringventil iſt aufgehoben. — Das dem Ingenieur 

uſtav Franke in Saarlouis unter dem 4. März 1874 verliehene Patent 
auf eine Eiſenbahnwagen⸗Kuppelung iſt aufgehoben. 

Berlin, 30. Auguſt. [Beide kaiſerliche Majeftäten] wohn⸗ 
ten geſtern dem Gottesdienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei 
und dinirten bei Ihrer kaiſerlichen und königlichen Hoheit der Kron⸗ 
prinzeſſin im Neuen Palais. — Auf der gemeinſamen Spazierfahrt 
beſichtigten Ihre Majeftäten die große Villen-Anlage bei Wannſee und 
daſelbſt die Beſitzung des Freiherrn v. d. Heydt. 

Heute war Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin bei dem Cavallerie⸗ 
Ererzieren bei Berlin zugegen und beſuchte die Kaiſerin⸗Auguſta⸗ 
Stiftung zu Charlottenburg. — Ihre Majeſtät hat in dieſen Tagen 
in Potsdam das Diakoniſſenhaus bet der Friedenskirche und das 
Friedrichs⸗Stift beſichtigt. (Reihsany.) 

[Parade⸗Diner.] Aus Veranlaſſung der großen Parade des 
Garde⸗Corps am 2. September wird an demſelben Tage, Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, im Weißen Saale des königlichen Schloſſes und den 
angrenzenden Gemächern das übliche Parade⸗Diner ſtattfinden, zu 
welchem, außer den Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Haufes, 

ie anweſenden Fürſtlichkeiten mit Gefolge, ſowie die Generale und 

ie Stabsoffiziere der in der Parade ſtehenden Truppen Einladungen 
erhalten haben. 

[Bel Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von 
Wärtemberg! fand heute Nachmittag ein Militärdiner von 44 Ge: 

ecken ſtatt, an welchem Se. Majeſtät der Kaiſer und König, Se ki: 
nigliche Hoheit der Prinz Carl, Se. königliche Hoheit der Prinz Leo⸗ 
dold von Baiern mit Gefolge die hier anweſende Generalität und 

le Regiments⸗Commandeure theilnahmen. (Reichsanz.) 
= Berlin, 30. Auguſt. [Gäſte des Hofes. — Fürſt Dis: 
marck. — Diplomatiſches. — Aus der Juſtiz⸗Commiſſion.)] 
Der Prinz Leopold von Baiern, der heute hier angekommen, iſt von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer mit beſonderer Auszeichnung empfangen 
worden. Auch der Herzog von Colmbra, Bruder bed Königs von 
Portugal, welcher jetzt am Hoflager des Königs von Sachſen in Pill: 
m verweilt, wird hier erwartet und beabfichtigt den Kaifer zu den 
; andvern in Schleſien zu begleiten. — Fürſt Bismarck befindet ſich 
en erwünſchteſten Wohlſein in Varzin, die Mittbeilung der „Ham: 
— Nachrichten“, daß derſelbe nach Lauenburg abgereiſt fei, iſt 
llig unrichtig. An einem der letzten Tage des September oder in 
I erſten Octoberwoche wird der Fürſt nach Berlin kommen, ob zu 
autderem Verweilen oder nur, um von hier aus weitere Reiſepläne 
ue zuführen, iſt nicht bekannt, nur das ſteht für jetzt feſt, daß der 
a de aner beabfihtigt, im Spätherbſt zu feinen Geſchäften zurück⸗ 
jahren. — Die jetzige Anweſenhelt des franzöſiſchen Botſchafters 
been von Gontaut⸗Biron hat, wie verſichert wird, mit Angelegen⸗ 
ö en der Wallfahrt deutſcher Pilger nach Lourdes durchaus nichts zu 
fen. Die dieffeitige Regierung pat ſich mit dieſer ganzen Sache 
keiner Weiſe befaßt und auch keine Vorſtellungen darüber nach 
daß Kelch gelangen laſſen. Dagegen wird man annehmen dürfen, 
den diplomatische Beſprechungen über den Aufſtand in der Herzegowina 
hin otſchafter feine Kur in Badenweiler hat unterbrechen laſſen, wo⸗ 
er übrigens nach Abwickelung feiner Geſchäfte wieder zurückkehrt. 
ein Es iſt bereits gemeldet worden, daß im Laufe des nächſten Monats 
eue, Plenarſizung der Commiſſion zur Aufſtellung eines allgemeinen 
0 böriſchen bürgerlichen Geſetzbuches hier ſtattfinden wird. Wie man 
belt; find die Mitglieder der Commiſſion von dem Fortgang der Ar⸗ 
nr durchaus befriedigt und würde die bevorſtehende Sitzung zu neuen 
un Oftionen über die Arbeitstheilung führen, da man die Ueberzeu⸗ 
— 5 gewonnen hat, das Werk ſchneller fördern zu konnen, als es 
lünslich vorausgeſetzt wurde. 
Miß der Arbeiten fünf Jahre vergehen. — Nach Anſicht der 
ein glieder der Juſtiz⸗ Commiſſion, deren mehrere bereits hier 
ebekoffen find, wird man bis zum votausſichtlchen Termin der 
die detagseröffnung in der dritten Octoberwoche kaum im Stande ſein, 
noch fe Leſung der Juſtizgeſetze zu beenden und für die zweite Leſung 
Auch mindeſtens die Zeit bis zum Jahresſchluß beanſpruchen müſſen. 
fd, im Reichskanzleramt ſieht man die Dinge fo an und man hat 
ER bereits mit der Frage beſchäftigt, wie ſich die weitere Vor⸗ 
derſchung ber Juſtgeſeze zu geftalten habe. An eine Plenarberathung 
man zu im Laufe dieſes Jahres iſt nicht zu denken, dagegen hält 
Erledigung der parlamentariſchen Arbeiten bezüglich der Ge: 
weisba der bevorſtehenden Seſſion um ſo mehr für eine unab⸗ 
für 1877 Notwendigkeit, als die Aufſtellung des Reichshaushalts⸗Etats 
man die ron bedingt fein wird. Unter ſolchen Umſtänden hat 
ventualität einer Nachſeſſton im Frühjahr, nach dem Preußi⸗ 


f 
dne gen a jetzt in ernſtliche Erwägung gezogen, wie groß auch die 
gegen ein ſolches Arrangement ſein mag. Selbſtverſtändlich 
eſtimmten Entſcheidungen in dieſem Augenblick nicht die 
bat man die angedeutete Eventualität für ſehr wahr: 
Ages De t Abg. Lasker wird vor dem Beginn des Reichs⸗ haben. Aber die demokratiſche Nationalverfammlung und ihre Nach⸗ 

. Gel ſchäften der Juſtizcommiſſton nicht theilnehmen. i 

a R as Staa t8:Minifterium] trat heute Nachmittag um 2 Uhr |jeitigt, die politiſche Reaction triumphirte und wußte duch die Furcht 
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Immerhin dürften bis zum Ab⸗ 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


N. n ee 


aus den Panzerſregatten „Koͤnig Wilhelm“, „Kaiſer“, „Kronprinz“ wendig zu machen. 


Wer hätte damals geahnt, daß aus den kleinen 


und der Panzercorvette „Hanſa“, wird, nach Beendigung der bei Aſſociationen, die ein als früherer demokratiſcher Volksvertreter arg⸗ 
Oxhoͤft abgehaltenen Schießübungen und Landungsverſuche, am 10. woͤhniſch beobachteter Juriſt, während er auf eine Anſtellung als Richter 
September die Rhede von Zoppot verlaſſen und am 13. nächſten bei einem von der Umformung der ganzen Gerichts verfaſſung betroffenen 
Monats in Kiel eintreffen, von wo es, nachdem die Schiffe Kohlen Untergerichte wartete, in einer kleinen Landſtadt, mit einigen Dutzend 


eingenommen, ſich zur Parade vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach 


Warnemünde begeben wird. — Zur Ablöfung der in den oſtaſtatiſchen 
Gewäſſern ſtationirten Corvette „Arcona“ iſt die Corvette „Vineta“ 


beſtimmt, die am 1. k. M. von Danzig nach Kiel übergeführt werden 


wird. — Die Brigg „Undine“ beabſichtigte heute von Plymouth nach 
Kiel in See zu gehen. 
Kiel, 30. Auguſt. 


[Marine.] Die Fregatte „Niobe“ iſt von 


Kleinhandwerkern und Arbeitern ohne alle Unterſtützung der wohl⸗ 
habenden und gebildeten Volksklaſſen, gehemmt durch eine mangelhafte 
Geſetzgebung und eine bevormundungsluſtige Polizei unternahm, in 
zwei Jahrzehnten eine das geſammte Erwerbsleben Deutſchlands nach⸗ 
haltig beeinfluſſende Inſtitution werden würde, wie es ſchon jetzt die 
Genoſſenſchaften ſind. 

Da die erſten in Delitzſch ſchon 1849 begründeten Erwerbs⸗ und 


ihrer Uebungstour, die fie nach Norwegen und Schottland unternom: Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, Rohſtoff-Aſſockationen der Tiſchler und 


men hatte, hierher zurückgekehrt. Die Corvette „Victoria“ geht zur 
Ablöſung der Corvette „Auguſta“ demnächſt nach Weſtindien ab und 
die Corvette „Medusa“ begiebt ſich nach Madeira und von dort nach 
Santos. c 
Nürnberg, 28. Aug. [XII. deutſcher Juriſtentag.] Die beutige 

II. Plenarperſammlung begann mit einer Reihe geſchäftlicher Mittbeilungen, 
Bekanntgabe von Einläufen ſeitens des Vorſitzenden les präſidirte zuerſt Prof. 
Gneiſt, nachher R.⸗Oberhandelsger⸗Präſident Dr. Drechsler⸗Leipzig) von denen 
wir nur erwähnen, daß ein Kaminfegergeſelle von bier dem Juriſtentag 
feinen Lebenslauf dedieirt hat. Es referirten zunächſt die Herren Prof. Dr. 
Schröder⸗Marburg, Hof⸗ und Ger.⸗Adv. Dr. W und Reichs Ober⸗ 
bandelsger.⸗Präſ. Dr. Drechsler (in Vertretung des beftellten aber erkrankten 
Referenten App.⸗Ger.⸗Rath Hauſer⸗München) über die bereits mitgetheilten 
Beſchlüſſe der vereinigten I. und Il. Abtheilung; ſodann die Herren General⸗ 
ſtaatsanwalt Dr. Schwarze⸗Dresden, Hof und Ger.⸗Adv. Dr. Jaques⸗Wien, 
Prof. Dr. Gneiſt⸗Berlin und Obertribunalrath Köſtlin⸗Stuttgart über die 
Beſchlüͤſſe der III. Abtheilung. Zu dem Referat des Gen. ⸗Staatsanw. Dr. 
Schwarze über die Angelegenheit der Eniſchädigungspflicht, in welcher die 
Abtheilung, wie mitgetheilt, zu keinem Beſchluſſe gelangte, ſtellte Prof. Dr. 
Schütze⸗Kiel den Antrag: die Entſchädigungspflicht ſei wieder auf die Tages⸗ 
ordnung des nächſten Juriſtentages zu ſezen. Der Antrag wurde beinahe 
einſtimmig angenommen. — Ueber die Beſchlüſſe der IV. Abtheilung referir⸗ 
ten ſchließlich die Herren Prof. Dr. Gneiſt⸗Berlin, Reichs⸗Oberhandelsgerichts⸗ 
rath Dr. eee App.⸗Ger.⸗Präſident Kühne⸗Greifswald und Hof⸗ 
Ger.⸗Director v. Stöſſer⸗ aunbeim. Ein von dem Präſ. des Reichs Ober⸗ 
bandelsgerichts Dr. Drechsler geſtellter Antrag: „in Anbetracht, daß die Be⸗ 
rathung der Angelegenbeit der Klageänderung in der IV. Wu een nicht 
zu der wünſchenswerthen Klarſtellung geführt habe, dieſelbe auf die Tages⸗ 
ordnung des nächſten Juriſtentages zu ſtellen“ — wurde mit großer Mebr⸗ 
beit angenommen. Es folgte die Wahl der ſtändigen Deputation. Sämmt⸗ 
liche Mitglieder mit Ausnahme des wegen Krankheit eine Wiederwahl ab⸗ 
lehnenden Adv. Stenglein, an deſſen Stelle Oberſtaateanwalt Hobenadel ger 
wählt wurde, find mit Einſtimmigleit e i Die Deputation ſetzt 
ſich demnach folgendermaßen zuſammen: Dr. Albrecht, Präſes des Handels⸗ 
la Hamburg. Becker, Ober⸗Appellationsgerichtsrath, Oldenburg. Dr. 
orchardt, Miniſterreſident und Geh. Suftigratd, Berlin. Dr. Drechsler, 
Vicepräſident des Reichsoberhandelsgerichts, Leipzig. Hanſer, Appellations⸗ 
gerichtsratb, München. Dr. Juques, Hof⸗ und Gerichtsadvokat, Wien. Dr. 

ung, Fiskal, Frankfurt a. M. Dr. Ritter v. Kißling, Hof: und Gerichts⸗ 

dvokat, Linz. d. Köſtlin, Obertribunalsratb, Stuttgart. Kühne, Appella⸗ 
tionsgerichtspräſident, Greifswalde. v. Kunowski, Geb. Juſtizrath und Vice⸗ 
präfident des Appellgerichts, Stettin. Makower, Juſtizrath, Berlin. Dr. 
Meyer, Geh. Oberregierungsrath, Thorn. Dr. v. Schwarze, Generalſtaats⸗ 
anwali, Dresden. Hobenadel, Oberſtaatsanwalt, Nürnberg. v. Stöfler, 
Kreis⸗ und Hofgerichtsdirector, Mannheim. Thomſen, Obergerichtsrath, Hans 
nover. Dr. v. Wächter, Gebeimrath, Profeſſor, Leipzig. v. Wilmowski, Ju⸗ 
ſtizrath, Berlin. Chrenpräjident: Prof. Dr. Gneiſt, Berlin. Der Vroſitzende, 
Prof. Gneiſt, hielt dann die Schlußrede mit den üblichen Dankſagungen an 
das Localcomite, die Gemeindebehorben und Einwohner Nürnbergs u. ſ. w., 
worauf die Verhandlungen des XII. deutſchen Juriſtentages geſchloſſen wur⸗ 
den, nachdem noch Gen.⸗Staatsanwalt Schwarze dem Vorſitzenden Gneiſt in 
1 101 Beifall begleiteten Worten den Dank der Verhandlung aus⸗ 
geſprochen hatte. 

Nürnberg, 28. Aug. [XII. deutſcher Juriſtentag!] In den präch⸗ 
lig gezierten Räumen des Muſeums unter den rauſchenden Klängen der 
Kapelle des 14. Inf.⸗Regts. fand beute das programmgemäße Feſtdiner ftatt, 
das durch die Anweſenbeit eines ſtattlichen Damenflores weſentlich verſchönert 
wurde. Den erſten Toaſt brachte Prof. Dr. Gneiſt aus, der in warmen 
Worten der Verdienſte gedachte, welche König Ludwig ſich um die Schaffung 
des deutſchen Reiches erworben, der ge darüber Ausdruck gab, daß die 
früher für die Nation fo unheilvolle Eiferſucht unter den Fürſten nunmehr 
beſeitigt ſei und ſchließlich auf Kaiſer und König ein Hoch ausbrachte. Der 
2. Bürgermeiſter Nürnbergs, Herr Sailer, toaſtete auf den Juriſtentag; Hof: 
und Ger.⸗Adv. Dr. v. Kißling⸗Linz brachte unter beſonderer Erwähnung der 
freundlichen und tactvollen Aufnahme, welche die öſterreichiſchen Mitglieder 
des Juriſtentages gefunden haben, der Stadt Nürnberg ein Hoch aus. Gen. 
Staatsanwalt Schwarze koaſtete in bumorvoller Rede auf das Localcomite, 
Reichsoberhandelsgerichts⸗Präſtdent Dr. Drechsler unter großem Beifall auf 
die Damen. Einen ſormenſchönen, treſflichen Toaſt brachte Oberſtaatsanwalt 
Hobenadel auf Profeſſor Dr. Gneiſt aus, welcher mit einigen geiſtvollen Aus⸗ 
führungen dankte. — Advokat Frankenburger gedachte des hohen Lobes, das 
beute Nürnberg geworden ſei und ſagte: Nürnberg gleiche einem Spiegel, 
in dem nur der ein ſchönes Geſicht ſebe, der ſelbſt ein ſolches habe; Nürn⸗ 
berg gefalle nur denen, welche Sinn für Kunſt und Wiſſenſchaft, für eine 
8 Vergangenbeit haben; dieſen gelte ſein Hoch. Die übrigen Toaſte 
itten retlungeſos Schiffbruch in den Wogen der Luſt und Freude, denen ſich 
die Taſelgeſellſchaft immermehr rückhaltlos hingab. 

München, 28. Auguſt. [Der 16. Vereinstag des All⸗ 
gemeinen Verbandes der Deutſchen Erwerbs- und Wirth: 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften.] Der 16. Deulſche Genoſſenſchaftstag, 
der heute auf feine fünf Tage, einſchließlich eines Vergnügungstages berech⸗ 
neten Verhandlungen beginnt, wird weit zahlreicher als einer ſeiner 
Vorgänger beſucht werden, weil mit ihm eine 25jährige Jubelfeier 
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens verbunden werden ſoll. 

Das Jahr 1848 hatte den damaligen Obergerichts⸗Aſſeſſor Her: 
mann Schulze zu Delitzſch ſchnell zu einem in weiten Kreiſen bekann⸗ 
ten Manne gemacht. Als Vertreter des Krelſes Delitzſch in der 
preußiſchen Nationalverſammlung hatte er den Ruf eines vorzüglichen 
Redners und tüchtigen Juriſten, aber auch eines unerſchrockenen und 
rückſichtsloſen Demokraten davon getragen. Daß in ihm organiſatoriſche 
Kräfte ſteckten, mochten ſeine parlamentariſchen Genoſſen ein wenig 
geahnt haben; ſonſt würden fie den 40jährigen Juriſten, der als 
Patrimonialrichter in feiner kleinen Ackerbau treibenden Heimathoſtadt 
doch nur in ſehr engen Kreiſen Handel und Gewerbe zu ſtudiren 
Gelegenheit gehabt hatte, nicht zu einer Zeit, wo Handwerker und 
Arbeiter überall von gerechten und ungerechten Beſchwerden ſchleunigſte 
Abhülfe durch die Volksvertretung forderten, zum Vorfipenden der Fach⸗ 
Commiſſion für die Gewerbs⸗ und Handwerks⸗Verhältniſſe gemacht 


folgerin, die zwelte Kammer des Frühlahrs 1849, wurden ſchnell be⸗ 
vor dem rothen Geſpenſt das beſitzende Kleinbürgerthum nicht blos in 


[Das uebungsgeſchwader,] beſtehend! Frankreich, ſondern auch in Deutschland der Demokratie ſchnell ab: 


Schuhmacher weder von Beſtand geweſen find, noch alle Grundſätze 
des Schulze 'ſchen Syſtems durchgebildet hatten; fo datiren die Genoſſen⸗ 
ſchaften kon ihre Entſtehung von der Anfang Mat 1850 erfolgten 
Gründung des Vorſchußvereins zu Delitzſch, der noch jetzt als „einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft“ nach 25jährigem ſtreng ſoliden Lebenswandel 
unter der Leitung einer der älteſten und treueſten Schulze'ſchen Ge⸗ 
noſſen, des Tiſchlermeiſter Troitzſch in voller Geſundheit fortbeſteht. 

Die Genoſſenſchaftsbewegung iſt in den erſten 9. ihrer 25 Lehens⸗ 
jahre ſehr langſam vorgeſchritten. Von Pfingſten 1859 an, wo ſich 
eine kleine Zahl von den etwa 100 in Deutſchland betragenden Vor⸗ 
ſchuß⸗ und Rohſtoffaſſociationen zum erſten deutſchen Genoſſenſchaftstage 
in Weimar zuſammenfand, ging es ſchneller vorwärts. Aus den Ge⸗ 
noſſenſchaftstagen erwuchs ein allgemeiner Verband mit Schulze⸗Delitzſch 
als beſoldetem Anwalt und einer in jeder Beziehung freien Organiſa⸗ 
tion. Der Verband und der die oberſte Inſtanz in allen Angelegen⸗ 
heiten deſſelben bildende allgemeine Vereinstag faſſen keine bindenden 
Beſchlüſſe über die geſchäftliche Gebahrung der einzelnen Genoſſen⸗ 
ſchaften. Eintritt und Austritt in den Verband ſteht jeder Genoſſen⸗ 
ſchaft frei; erfüllt ſie ihre Verpflichtungen gegen den Verband nicht, 
zahlt ſie die Beiträge nicht oder hält ſie die Zeitſchrift des Verbandes, 
die „Blätter für Genoſſenſchaftsweſen“ nicht, oder verſtößt ſie ſehr 
groͤblich gegen die Grundſätze der Vereinigung, ſo kann fie durch den 
Vereinstag ausgeſtoßen werden. 

Der allgemeine Vereinstag wird beſchickt durch Deputirte der zum 
Verbande gehörenden Genoſſenſchaften und der ſogenannten Unterver⸗ 
bände, zu welchen ſich wieder ohne allen Zwang Verbandsgenoſſen⸗ 
ſchaften einzelner Staaten oder Provinzen zuſammengethan haben. 
Unterverbände giebt es zur Zeit 31. Dieſe halten jährlich einige 
Wochen vor dem allgemeinen Vereinstage ihren Unterverbandstag ab, 
welchem Schulze⸗Delitzſch oder ein Stellvertreter deſſelben beiwohnt; 
als Stellvertreter, lediglich zu dieſem Behufe, ſind vom allgemeinen 
Verelnstage der Reichstagsabgeordnete Ludolf Pariſtus zu Berlin, 
und der erſte Seeretär der Anwaltſchaft, Dr. Fritz Schneider zu 
Potsdam, beſtellt. Die von den Genoſſenſchaften der Unterverbände 
erwählten Directoren derſelben bilden den engeren Ausſchuß des allge⸗ 
meinen Verbandes. Der engere Ausſchuß ſteht dem Anwalte in allen 
Verbandsangelegenheiten zur Seite und halt alle Jahre auf dem all⸗ 
gemeinen Vereinstage ſeine Sitzungen ab. — Der Genoſſenſchaftstag 


iſt in den letzten Jahren öfter in Süddeutſchland geweſen, als in 


Norddeutſchland, wo die Genoſſenſchaften weit zahlreicher ſind. Sie 
fanden der Reihe nach ſtatt in Weimar, Gotha, Halle a.) S., Pots⸗ 
dam, Goͤrlitz, Mainz, Stettin, Caſſel, Quedlinburg, Leipzig, Neu⸗ 
ſtadt a. d. Hardt (1869), Nürnberg (1871), Breslau, Conſtanz, 
Bremen. 1870 fiel der Genoſſenſchafstag des Krieges wegen aus. 


München wurde ſchon vor zwei Jahren zum Genoſſenſchaftstage F 


beſtimmt. Die damals ausbrechende heſtige Cholera-Epidemie veran⸗ 
laßte kaum zehn Tage vor dem beſtimmten Tage die Verlegung des 
Ortes der Verſammlung nach Conſtanz. Dem unermüdlichen Treiben 
des Verbande⸗Directors der ſüddeutſchen Conſumvereine, Fr. A. Pröbft 
(Vorſtandes des ſtatiſtiſchen Buregus der Stadt München und Vor⸗ 
figender des Aufſichtsrathes des hieſigen großen Conſumvereins), haben 
es die Münchener zu danken, wenn ſie unmittelbar vor dem am 
2. September beginnenden volkswirthſchaſtlichen Congreß den Genoſſen⸗ 
ſchaftstag in ihren Mauern ſehen. Pröbſt hat zu der Jubelfeier der 
Genoſſenſchaftsbewegung eine mit einer Skizze der Geſchäfte der All⸗ 
gemeinen Vereinstages eingeleitete ſyſtematiſche Darſtellung der „Grund⸗ 
lehren der deutſchen Genoſſenſchaften“ nach den Beſchlüſſen 
der Allgemeinen Vereinstage herausgegeben, eine Schrift, welche um 
ſo willkommener iſt, als ſich daraus für Jedermann leicht nachweiſen 
läßt, daß die großen Calamitäten, welche leichtſinnige und betrügeriſche 


Vorſtandsmitglieder in vereinzelten eingetragenen Genoſſenſchaften über 


die ſolidarlſch haftenden Mitglieder in den Jahren ſeit dem Krach ge⸗ 
bracht haben, jedesmal vermieden wären, wenn die Genoſſenſchafter 


ſelbſt oder die von ihnen gewählten Aufſichtsrathsmitglieder in ihrem 


eigenen Intereſſe darüber gewacht hätten, daß die durch die Beſchlüſſe 
der allgemeinen Vereinstage unter Zuſtimmung und in der Regel auf 
Anregung des Anwaltes Schulze⸗Delitzſch feſtgeſtellten Grundſätze über 
Einrichtung und Verwaltung der Genoſſenſchaften wenigſtens einiger⸗ 
maßen innegehalten würden. Wenn der letzte, alle früheren weit 


hinter ſich laſſende Genoſſenſchaftskrach, der der Düſſeldorfer Gewerbe⸗ 
bank. die Folge hatte, den Mitgliedern der eingetragenen Genoſſen⸗ 


ſchaften endlich klar zu legen, wie bodenlos leichtſinnig es für ſolidariſch 
haftende Genoſſenſchaftsmitglieder iſt, die offenbarſte Mißverwaltung 
von Vorſtänden ruhig und geduldig über ſich ergehen zu laſſen, ob⸗ 


ſchon dieſe nach dem Geſetze jederzeit ſofort abgeſetzt werden können, 


ſo würde dieſe Folge mit den ſchwerſten Opfern kaum zu theuer er⸗ 
kauft fein. — Pröbft iſt zu allgemeinem Bedauern durch eine Fuß⸗ 
verrenkung gehindert, als erſter genoſſenſchaftlicher Vertreter der Stadt 
München den Gäſten in den Hauptverſammlungen gegenüber zu treten. 

Am heutlgen Tage wird zuerſt ein Verbandstag der deutſchen Bau⸗ 
genoſſenſchaften ftattfinden und der allgemeine Vereinstag mit einer 
Sitzung des engeren Ausſchuſſes beginnen. 

München, 30. Auguſt. 
Stephan,] während des franzoͤſiſchen Feldzuges Commandeur der 
erſten baieriſchen Divifion, iſt geſtern zu Schlehdorf am Kochelſee in 
Folge eines Herzleidens geſtorben. 

Stuttgart, 29. Auguſt. [Se. k. k. Hoheit der Kronprin 
des deutſchen Reichs und von Preußen! iſt heute Abend 9 
Uhr hier eingetroffen, von dem Gemeinderath am Bahnhof begrüßt 


und von der zahlreich verſammelten Bevölkerung enthuſſaſtiſch empfan⸗ 


[Der General der Infanterie, 
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worden. Der Kronprinz in Im Aniglicen Sgloſe abgeſlegen, 


welchem ſpäter ein von 


dem königlich preußiſchen Geſandten von Magnus ſtatt. 


0 ſpicirung der bateriihen Truppen erfolgt. 


ODeſterreich. 

; „ Wien, 29. Auguſt. [Zur Situation.] Gott ſei Dank, 
daß die Eröffnung des ungariſchen Landtages dicht vor der Thüre 
ſteht! Um der magyariſchen Großmannsſucht zu ſchmeicheln, will ja, 
nach der Verſicherung der Eingeweihten, Graf Andraſſy bei dieſer 
Gelegenheit in die Thronrede auch einen Paſſus über die Lage der 
Dinge im Oriente einfließen laſſen. Ich fürchte nur, wir werden 
nach dieſer Offenbarung genau fo klug wie vorher daſtehen — denn 
Neſtroy's geniales Dichterwort „nichts Gewiſſes weiß man nicht“ gilt 
diesmal von den Miniftern in demſelben, ja hier und da in noch 
höherem Grade als von den Publtelſten. Spricht aber Graf Andraſſy 
überhaupt von den Dingen in der Herzegowina, ſo wird er natürlich 
nicht umhin konnen, auf die Intervention der Conſuln einen ganz 
beſonderen Nachdruck zu legen: und das iſt denn allerdings heute 
ſchon nicht mehr blos Unwiſſenyeit und Unkenntniß, ſondern voll⸗ 
bewußte diplomatiſche Comödie. Die Vermittelung der Mächte an 
Ort und Stelle iſt nicht nur heute bereits als durchaus geſcheitert zu 
betrachten: es iſt auch klar, daß ſie, mindeſtens von ruſſiſcher Seite, 
niemals ernſt gemeint geweſen iſt. Fürſt Gortſchakoff will präeiſiren, 
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pfahle, wie wenig es, fo weit Rußland in's Spiel kommt, bei der 
weiteren Entwickelung der Orientfrage, mit Zuverſicht auf die Drei⸗ 
Kaiſer⸗ Allianz als auf eine verläßliche Rückendeckung zu rechnen 
hat. Gebe nur Gott, daß die Warnung nicht ſchon zu ſpät kommt, 
und daß ſie hier in maßgebenden Kreiſen die verdiente Beachtung findet. 
Daß man in Wien durch dieſe Wendung conſternirt worden iſt, kann ich 
Ihnen nochmals wiederholen: aber wird Graf Andraſſy jetzt überhaupt noch 
in der Lage ſein, mit der dringend erforderlichen Energie und Schnellig⸗ 
keit diejenigen Entſchlüſſe zu faſſen, die täglich unumgänglicher für 
Oieäeeſterreich werden? Der ſüdſlawiſche Brand breitet ſich nicht nur aus, 
ſchon züngeln die Flammen über die ſchwarzgelben Grenzpfähle hinüber. 
Die Hoffnung, einer allgemeinen Conflagration noch rechtzeitig vor⸗ 
beugen zu können, ſchwindet mehr und mehr zuſammen. Die Stütze 
aber, auf die wir uns für dieſen Fall verließen, erweiſt ſich mindeſtens 
als defect: das beginnt ſogar unſere ſuperkluge Diplomatie einzuſehen, 
nachdem der geſunde Menſchenverſtand ihr ſo lange warnend zugerufen, 
daß ein wirkliches Einverſtändniß zwiſchen Rußland und Oeſterreich 
im Oriente der Natur der Sache nach doch immer nur ein ganz kurz; 
llebiges und auf einen beſtimmten Fall beſchränktes fein könne. Daß 
Oeſterreich und Rußland Hand in Hand gingen, war denkbar, fo 
lange es im Bereiche der Möglichkeit lag, daß auch Gortſchakoff dies⸗ 
mal eine allgemeine Erhebung der Rajah noch nicht in feinem Inter⸗ 
eſſe fand. Ein Zuſammengehen beider Mächte wird unmoͤglich, jetzt 
wo es klar iſt, daß Rußland nicht daran denkt, der Inſurrection einen 
Damm zu ziehen. Die Inſurgenten im Kloſter Koſſterevo haben Ruß⸗ 
lands Meinung ganz richtig verſtanden: anſtatt die Waffen nieder zu⸗ 
llegen und mit den Conſuln akademiſch über Vermittelungs⸗Vorſchläge 
zu verhandeln, haben ſie Nikita von Montenegro zum Oberführer ge⸗ 
wählt. Indem der Fürſt die Würde annahm, bewies er, von wie 
langer Hand die ganze Intrigue im Voraus angelegt war und wie 
rückſichtslos man gerade die Autorität Oeſterreichs compromittirte, als 
man dem Grafen Zichy nach Conſtantinopel die Neutralitäts⸗Erklärungen 
Montenegros und Serbiens mitgab. Morgen werden wir zudem 
wohl auch die Rückwirkung der Beſchlüſſe von Koſſierevo auf die 
Stkupſchtina in Kragujevac kennen und haben darauf weiteren Spektakel 
im Agramer Landtage zu erwarten. Kurz, die Lage wird für Oeſter⸗ 
reich höchſt ungemüthlich. 
Wien, 30. Auguſt. [Der heutigen conſtituirenden Ver⸗ 
ſammlung!] der neuen aus Sigl's Neuſtädter Fabrik gebildeten 
0 Aetiengeſellſchaft wohnten 23 Actionäre mit 443 Stimmen bei. Der 
Vorſitzende Hornboſtel machte die Verſammlung mit der erfolgten Con⸗ 
keſſionsertheilung und der Genehmigung der Statuten bekannt und 
verlas ſodann das Verzeichniß der bis jetzt erfolgten, ſich auf 
1,732,000 Fl. belaufenden Einlagen. Demnächſt wurde der Vertrags⸗ 
Entwurf mit Sigl vorbehaltlich der endgültigen Natification durch 
die conſtituirte Geſellſchaft genehmigt und zur Bildung des Verwal⸗ 
tiungsrathes geſchritten. Zu Mitgliedern des letzteren wurden Director 
Tutzker (von der Greditgejellihaft), Sigl, Friedau, Neufeld (vom 
Tarnitzer Walzwerk) und Röſtel (in Firma Chaudoir) gewählt; die 
Ernennung eines weiteren Mitgliedes bleibt der Regierung vorbe⸗ 


halten. 
Frankreich. 


RM: © Paris, 29. Auguſt. [Herr Bardoux über Cultus⸗ 
freiheit. — Zur Eröffnung der Jagd. — Mae Mahon. 
Ee⸗s iſt bekannt, daß in der jetzigen Regierung vorzugsweiſe Herr Bar: 
dourx das liberale Element darſtellt. Seit dem Beginn der parla⸗ 
mentariſchen Ferien hat der ehrenwerthe Unterſtaatsſeeretär im Juſtiz⸗ 
miniſterium bereits zweimal in öffentlichen Reden einen Freiſinn be 
kundet, der nicht nach dem Geſchmacke der officiellen Kreiſe fein muß, 
denn das Amtsblatt hat dieſe Kundgebungen mit Stillſchweigen über: 
gangen. Heute nun tritt Bardoux abermals als der Tröſter der 
Liberalen auf. Ein proteſtantiſcher Pfarrer in Sanſerre, Herr Clavel, 
der Präſident des Conſiſtoriums von Bourges, hatte ſich beim Gene⸗ 
Kralprocurator der letzteren Stadt über die Chikane der Pollzei, der 
ſeine Glaubensgenoſſen ausgeſetzt ſind, beſchwert. Es ſcheint, daß ein 
gilaubenseifriger Polizei⸗Commiſſar die Proteſtanten verhindern will, 
ſich zum Gottesdienſt zu verſammeln, unter dem Vorwand, daß fie 
eeine „unerlaubte Geſellſchaft“ bilden. Der Generalprocurator ant⸗ 
wortete, die Angelegenheit überſchreite feine Competenz, und Herr 
Clavel wandte ſich darauf an das Juſtizminiſterium. Offenbar han⸗ 
delt es ſich um religlöſe Verſammlungen in einer Gemeinde, wo der 
Proteſtantismus keine vom Staat anerkannte Kirche beſizt, 
und der beſagte Polizei⸗Commiſſar ſtützte ſich auf den Ar⸗ 
kel 291 des Straf⸗Geſetzbuches, welcher unterfagt, daß mehr 
als 20 Perſonen ſich regelmäßig zu religtöfen oder politiſchen 
Z3Zbwecken zuſammenthun. Ohne Zweifel hätten die Proteftanten kein 
Recht, ſich über die ſtrenge Anwendung eines Geſetzartikels zu beſchwe⸗ 
ren, wenn er für alle Welt zur Anwendung gebracht würde und wenn 
nicht dies Geſetz außerordentlich dehnbar würde, ſobald es auf die Ul- 
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ſammlungen nicht verhl 
f ſieben Militärmuſikcorps ausgeführter daß fie nur ein Vorwand zu Ruheſtörnngen find. Ich bedaure, fügt 
ßer Zapfenſtreich ſtattfand. Die Revue der Truppen erfolgt morgen Herr Bardoux hinzu, daß die Nationalverſammlung nicht vor ihrem 
mittag bei Ludwigsburg. Das Diner wird Se. k. k. Hoheit bei Auseinandergehen das Geſetz über die Cultusfreihelt votirt hat. 
n General v. Schwarzkoppen einnehmen. Abends findet eine Soiree giebt keine edlere Sache und man kann der Welt kein größeres Bei⸗ 
Ueber: ſpiel geben, als indem man die Unabhängigkeit der religiöſen Ueber⸗ 
norgen begiebt ſich Se. k. k. Hoheit zum Beſuch des Königs und der zeugungen beſchützt. — Für die Nimrode des mittleren Frankreich iſt 
Königin nach Friedrichshafen, von wo ſodann die Weiterreiſe zur In⸗ heute ein wichtiger Tag. 


miniſterium erkannt und Herr Bardoux antwortet den Petenten, daß ſtehende Afiaten — wurden getöbtet. 
der Großfiegelbewahrer es nicht für opportun hält, Verfolgungen auf Weiſe ihren Anfang nahm, war General von Kauffmann nicht in 
Srund jenes Artikels einzuleiten und daß die gottesdienſtlichen Ver⸗Taſchkent, ſondern auf einer Inſpectionsreiſe durch das Gebiet Sſemi⸗ 
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nicht bewleſen il, 
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In allen Departements des Centrums wird 
die Jagd eröffnet. Die Eiſenbahnen haben geſtern und vorgeſtern 
etwa 15: bis 20,000 Jäger mit ihren Hunden in die Provinz 
befördert und heute knallt es in der näheren Umgebung der 
Hauptſtadt an allen Ecken und Enden. Die Wild⸗ und Geflügel⸗ 
händler halten ſchon gewaltige Maſſen von Wildpret bereit, das an den 
Waidmännern, die mit leeren Händen heimkehren, eifrige Abnehmer 
findet, obgleich ſeine Friſche mitunter ſehr zu wünſchen läßt. Es 
kommt aus dem Süden, wo die Jagd ſchon eröffnet iſt oder wird 
von den Wilddieben geliefert. Wie gewöhnlich, haben die reichen 
Jagdbeſitzer für heute große Feſtlichkeiten veranſtaltet. Man jagt in 
Chantilly beim Due d'Aumale, in Ferrières bei Herrn v. Rothſchild, 
in Rambouillet beim Due de la Tremoille und dem Grafen Halley⸗ 
Claparède, in Saint⸗Germain beim Baron Hirſch, in Livry beim 
Vicomte Agnado u. ſ. w. u. ſ, w. — Der Präſident der Republik, 
der bekanntlich in Laforet bei Montargis zur Jagd iſt, wird am nächſten 
Freitag hierher zurückkehren, um in einem Miniſterrath den Vorſitz zu 
führen. Für dieſen Zeitpunkt verkündet man auch eine Verſammlung 
der Corps⸗Commandanten, deren Truppen an den Herbſtmanoͤvern 
Theil nehmen werden. . 
Nußland 

E. St. Petersburg, 26. Auguſt. [Die Inſurrection in 
Chokand.] Auch Rußland hat alſo ſeine Herzegowina, auch Ruß⸗ 
land hat, wie Oeſterreich, mit einer auf benachbartem mohammeda⸗ 
niſchen Gebiete ausgebrochenen Revolution zu rechnen. Die in dieſem 
Sommer ausgebrochene Inſurrection in Chokand iſt eine neue Phafe 
der im vorigen Jahre nur mit großer Mühe vom Chan niederge⸗ 
drückten blutigen Bewegung. Vor zwei Jahren waren es die Kyptſcha⸗ 
ken, welche mit den Kara⸗Kirgiſen zuſammen die Nomadenbevölkerung 
des Khanats bilden, die ſich gegen die Willkür und Grauſamkeit des 
die ſeßhafte Sſarten⸗Bevölkerung protegirenden Chudajar⸗Chan empör: 
ten. Mit Hilfe der ihm treu gebliebenen Truppen gelang es dem 
Despoten endlich noch einmal, die Aufſtändiſchen bei Namangan zu 
vernichten. Daß er damals überhaupt noch ihrer Herr wurde, dazu 
trug weſentlich die freundnachbarliche Haltung Rußlands bei; die In⸗ 
ſurgenten wollten bekanntlich den damals in Chodſchend lebenden 
16 Jahr alten Abdu⸗Karim, einen weitläufigen Verwandten des 
Chans, an ihre Spitze ſtellen, da veranlaßte die ruſſiſche Behörde 
den jungen Mann nach Taſchkent überzuſiedeln; und die Auſſtändi⸗ 
ſchen blieben ohne Haupt, unter dem ſich eine Maſſenerhebung hätte 
in Scene ſetzen laſſen. Chudajar⸗Chan ermangeite denn auch nicht, 
nach Niederwerfung des Aufſtandes dem General⸗Adjutanten von 
Kauffmann ſchriftlich ſeine dankbare und freundſchaftliche Geſinnung 
auszudrücken. Gelernt hatte er von den Ereigniſſen nichts; die ruſſi⸗ 
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hebung brieflich Mittheilung, was auf die Abſicht deſſelben ſchließen 
läßt, ſich in freundnachbarliche Beziehungen mit Rußland zu ſetzen, 
falls er anerkannt werde. Die Situation war derart, daß General 
v. Kauffmann es für angezeigt erachtete, ſich unter den erforderlichen 
Bedingungen zu dieſer Anerkennung bereit zu erklären. Indeß mag 
nun die Bewegung auch dem neuen Chan ſchon über den Kopf ge⸗ 
wachſen oder er ſelbſt im Stillen damit einverſtanden geweſen 
fein, die friedlichen Propoſitionen des ruſſiſchen General-Gouver⸗ 
neurs wurden zurückgewleſen; die Kokanden find in ſtarken Maſſen 
an mehreren Punkten zugleich, namentlich in der Gegend von Telau 
und von Chodſchent in das ruſſiſche Gebiet eingefallen. Selbſtoer⸗ 
ſtändlich hat General von Kaufmann ſofort die gebotenen Gegenmaß⸗ 
regeln ergriffen; der aus den mittelaſiatiſchen Kämpfen bewährte Ge⸗ 
nerallieutenant Golowatſchew iſt dem Feinde mit einem Detachement 
entgegen gezogen. Möchte es gelingen, die Angreifer ſchnell zurück⸗ 
zudrängen und zu unterwerfen! Jeder Tag, den dieſelben ſich noch 
in das Conto des Habens eintragen könnten, vermochte der Bewegung 
möglicher Weiſe eine Geſtalt zu geben, welche Rußland in ausgedehnter 
Weiſe engagiren dürfte. Die unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtehenden Mittel⸗ 
aſiaten find bei ihren gegen früher weſentlich verbefierten Verhältniſſen 
zufrieden, der religlöſe Fanatismus iſt aber allen Mohammedanern 
Centralaſtens eigen. Und die noch mehr oder weniger ſelbſtändigen 
Nachbar⸗Chanate find, mögen fie ſich auch noch fo ſteundlich in letzter 
Zeit gezeigt haben, doch nie zuverläßig. Bietet ſich ihnen eine Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg, ſo dürfte die bisherige freundſchaftliche Haltung ſich 
leicht ändern. Die Physiognomie der Sachlage iſt eine andere als in 
den letzten Kriegsfällen; ein fo dreiſter und kühner Angriff, wie ihn 
die Kokanden unternommen haben, iſt überraſchend — Chiwa hielt 

fi in feiger Defenfive. Deshalb gilt es für Rußland, raſch zu han⸗ 
deln, ehe der Kamm drüben noch mehr ſchwillt. Der ſchließliche Aus⸗ 
gang iſt jedenfalls nicht zweifelhaft. 


Drovinzial- Beitung. 


＋ Breslau, 31. Auguſt. [Ihre königliche Hoheit die 
Frau Großherzogin Sophie von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſe⸗ 
nach] langte geſtern Abend um 8 Uhr 51 Minuten mittelſt der 
Glatzer Eiſenbahn, von Schloß Heinrichau kommend, auf dem hieſigen 
Centralbahnhofe an. In der Begleitung der hohen Frau befand ſich 
der Oberhofmeiſter Baron von Zedlitz, die Hofdame Gräfin 
von Watzdorf und eine aus 22 Perſonen beſtehende Dienerſchaft. 
Auf dem Perron des Bahnhofes hatten ſich der Herr Polizeipräſident 
Freiherr von Uslar⸗Gleichen, der Commandant General⸗Major 
von Wulffen und der Conſiſtorial⸗Präſident Wunderlich zur Be⸗ 
grüßung der Frau Großherzogin eingefunden. Am 3. September 


ſchen Rathſchläge, anders zu regieren, ſchlug er in den Wind. Die, findet bekanntlich in Weimar die Enthüllung des Denkmals des Groß⸗ 
Unzufriedenheit wurde eine immer allgemeinere, fie erfüllte schließlich herzogs Carl Auguſt ſtatt, zu welcher Federüchten Se. Majeſtät der 


die ganze Bevölkerung, ſelbſt die Truppen. Ruſſiſcherſeits mußte man 
die dem Chan bisher, wenn auch nur indirect, geleiſtete Unterſtützung 
bald bereuen, denn in dem Maße, als der Unwille gegen dieſen 
wuchs, richtete er ſich zugleich auch gegen die Ruſſen, die man als 
das Bollwerk feiner verhaßten Herrſchaft fälſchlich betrachtete. Und in 
der That hat denn auch der Ende Juli ausgebrochene neue Aufſtand 
ein doppeltes Ziel. Nach den eingelaufenen authentiſchen Nachrichten, 
welche der „Ruſſiſche Invalide“ veröffentlicht, iſt die Erhebung eine 
allgemeine: ſelbſt die Truppen des Chans nehmen daran Theil. An 
der Spitze ſteht der Abdurrahman⸗Awtobatſchi. Gleich der Anfang 
der Erhebung war die Erreichung des einen Ziels, mit deſſen Ge⸗ 
winnung der letzte Aufſtand nicht geendet hatte: Chadajar⸗Chan wurde 
verjagt. Und mit ihm, ſeinen und ſeiner Familie Abzug deckend, zog 
ſich die ruſſiſche Geſandtſchaft von der Hauptſtadt Chokand auf das 
ruſſiſche Gebiet, nach Chodſchend zurück. Dabei wurden die Abziehen⸗ 
den von den Inſurgenten angegriffen und zwei Dſhigiten aus dem 
Geſandtſchaftsgefolge getödtet. Und hier liegt kein Verſehen vor — 
der Aufſtand iſt zugleich gegen Rußland gerichtet: es find Emiſſäre in 
das ruſſiſche Gebiet abgeſendet worden, welche die mohammedaniſchen 
Unterthanen des ruſſiſchen Kaiſers zur Theilnahme an dem Religionskriege 
aufhetzen ſollen, den Abdurrahman-Awtobatſcht proclamirt hat. Es 
war klar, daß ruſſiſcherſeiis für Chudajar⸗Chan nicht mehr eingetreten 
werden konnte, und ſo hat denn auch General⸗Adjutant v. Kauffmann 
bereits feine Bereitwilligkeit erklärt, den von den Aufſtändiſchen, von 
der Geiſtlichkeit und den Aelteſten des Volkes zum Chan ausgerufe⸗ 
nen älteſten Sohne dks verjagten Herrſchers, Chan⸗Sade, anzuerken⸗ 
nen, wenn derſelbe 1) den ruſſiſchen, mit Chudajar Chan abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag annehmen und die ruſſiſche Geſandtſchaft und Kaufmann⸗ 
ſchaft für den beim Aufſtand ihnen verurſachten Schaden entſchädigen 
werde. Es fehlen noch die Nachrichten, wie Chan⸗Sade ſich zu dieſen 
Bedingungen, d. h. wie er ſich im Falle der Anerkennung ſeitens 
Rußlands zu dieſem zu ſtellen entſchloſſen hat. Gerüchte, welche, wie 
dem „Golos“ telegraphirt wird, in Taſchkent herrſchen, beſagen, daß 
die Feindſeligkeiten gegen Rußland im vollen Gange ſeien, ja daß 
Chodſhend bereits eingeſchloſſen, und Taſchkent bedroht ſei; Kaſchgar 
unterſtützte die Bewegung. Sollten ſich dieſe Gerüchte beflätigen, fo 
wäre allerdings in Mittel⸗Aſien Alarm geſchlagen zu einer Bewegung, 
deren Dimenfionen ſich noch gar nicht überſehen laſſen. 

E. St. Petersburg, 27. Aug. [Der Aufſtand in Kokand!] 
iſt thatſächlich zum Kriege der Kokander mit Rußland geworden. Mit 
einer für die ruſſiſche Art auffälligen und daher bemerkenswerthen 
Schnelligkeit find die betreffenden officlellen Berichte der Oeffentlichkeit 
übergeben worden, welche im Weſentlichen beſtätigen, was eben noch 
bloßes Gerücht und daher noch mit Vorſicht aufzunehmen war. Der 
General⸗Gouverneur von Turkeſtan, General-Adjutant v. Kauffmann, 
hat unter dem 19. und 21. d. Mts. telegraphiſch gemeldet, daß die 
Aufſtändiſchen nach Vertreibung Chudaſar⸗Chans zum directen Angriff 
gegen Rußland übergegangen ſind. Es läßt ſich aus den bisherigen 
kurzen telegraphiſchen Nachrichten fo viel combiniren, daß die Inſur⸗ 
genten ſich von vornherein — und die Beweggründe dafür habe ich 
in meinem geſtrigen Briefe entwickelt — gleichzeitig gegen den ver⸗ 
haßten Chan wie gegen die in Kokand lebenden Ruſſen gewendet 
haben; die privaten ruſſiſchen Kaufleute ſind an ihrem Hab und Gut 
ſtark geſchädigt worden, und die ruſſiſche Geſandtſchaft ſah ſich der 
Uebermacht gegenüber genöthigt, unter der ihr zu Gebote ſtehen⸗ 
den geringen Bedeckung von 15 Koſaken und einigen Oſchigiten eiligſt 
Kokand zu verlaſſen. Von den Angreifern heftig, ſelbſt unter Zu⸗ 
hülfenahme von Artillerie, verfolgt, erreichte die Geſandtſchaft mit dem 
Chan und deſſen Familie das ruſſiſche Chodſchent nicht ohne Verluſt; 


namontanen anzuwenden wäre. Dies hat man denn auch im Juſtiz⸗ 2 Oſchigtlten — als Führer und Ordonnanzen im ruſſiſchen Dienft 


Als die Bewegung auf ſolche 


Katfer, die Kaiſerin, der Kronprinz, die Kronpringeffin, Prinz Carl 
nebſt Gemahlin, und andere hohe Perſönlichkeiten eintreffen werden. 
In Folge dieſes Umſtandes hat auch die Frau Großherzogin ihren 
Sommeraufenthalt in Schloß Heinrichau nur auf einige Tage unter⸗ 
brochen, um während der bevorſtehenden Feſttage in Weimar ihre 
hohen Gäſte, die ſämmtlich im großherzoglichen Schloſſe reſidiren wer⸗ 
den, würdig aufnehmen zu koͤnnen. Nach Beendigung dieſer Feſtlich⸗ 
keit, und zwar am 9. September, gedenkt die hohe Frau in Beglei⸗ 
tung ihrer beiden Prinzeſſinnen Töchter, die gegenwärtig im Seebade 
Oſtende verweilen, nach Schloß Heinrich zu ver Extrazug zurückzu⸗ 
kehren, und dort bis Mitte November zu verbleiben. Auch der Groß⸗ 
herzog Carl Alexander Auguſt, der zu den Manövern in Schleſien 
hier eintrifft, wird nach Beendigung derſelben ſeine Gemahlin in 
Heinrichau auf kurze Zeit beſuchen. Ebenſo beabſichtigt der Erbgroß⸗ 
herzog nebſt Gemahlin, auf längere Zeit in Heinrichau Aufenthalt zu 
nehmen. — Im Kaiſerzimmer des hieſigen Bahnhofes mußte geſtern 
Abend die hohe Reiſende eine Stunde bis zum Abgange des Berliner 
Schnellzuges verweilen, mit welchem fie ihre Weiterreiſe über Dresden 
fortſetzte. Die Ankunft in Weimar erfolgt erſt heute Vormittag 
10 Uhr. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Biron v. Curland, Oberſt⸗ 
Schenk Sr. Majeſtät des Königs und Kaiſers und freier Standesherr aus 
Poln.⸗Wartenberg. Se. Excellenz v. Kamecke, en n 

FIrmdbl. 

* [Zum Aufenthalt Sr. Mafeſtät in Schleſien.] Unſer 
H Correſpondent ſchreibt uns aus Hainau vom 30. Auguſt: Es iſt 
als feſtgeſtellt anzunehmen, daß Se. Majeſtät am 13. September nicht 
ſchon bei dem benachbarten Michelsdorf, wie beabſichtigt war, vielmehr 
erſt auf hleſigem Bahnhofe den Extrazug verlaſſen wird und durch die 
Bahnhofstraße, einen Theil der Niedervorſtadt längs des bekanntlich 
ungewöhnlich langen Marktplatzes, durch die Burgſtraße, Obervorſtadt, 
Burglehn und über die Deichſabrücke, nach dem, wenige hundert Schritt 
entfernten Paradeplatz, Allerhöͤchſtſich begiebt. Mit Errichtung der 
beiden Zuſchauer⸗Tribünen, wozu ſeitens des General⸗Commandos die 
Genehmigung ertheilt iſt, wird bereits in dieſen Tagen vorgegangen 
werden, und es dürfte die Bedeutung dieſer bevorſtehenden Tage und 
den zu erwartenden Zuſammenfluß von Fremden kennzeichnen, daß 
ſchon jetzt Briefe eingehen (der eine aus der Hauypſtadt der öſtlichſten 
Provinz des Staates), um einen Platz geſichert zu erhalten. Ebenſo 
gehen zahlreiche Beſtellungen auf Logis in den Gaſthöfen ein, die auch 
nur theilwelſe berückſichtigt werden können, weil vor, an und nach den 
Manövertagen die Stadt ſelbſt 76 Offiziere, 1444 Mann, 268 Pferde 
unterzubringen hat; abgeſehen von den vielen Fremden, die in be? 
freundeten oder verwandten Familien bereits angemeldet ſind oder 
erwartet werden. Behufs Ausſchmückung der Stadt und der zu 
arrangirenden Empfangsfeierlichkeiten hat Magiſtrat 500 Thlr. an⸗ 
geſetzt, welche Extra⸗Ausgabe in der morgen ſtattfindenden Sitzung 
der Stadtverordneten unzweifelhaft die Genehmigung erhalten wird. 
Die für das kalſerliche Gefolge ſich als noͤthig erweiſenden Geſpanne 
werden nunmehr nicht vom Kreiſe geſtellt, ſondern es ſind zur Unter⸗ 
bringung von Marſtallpferden bereits Vorkehrungen getroffen worden. 
Das für die Manövertage zu errichtende große Militär⸗vazareth 1 
in die Reitbahn der hier garnifonirenden Escadron Dragoner verikg 
Vom 11. bis 15. Septbr., an welchen Tagen gegen 30,000 RE 
in einem Theile des Niederkreiſes unterzubringen find, wird lege 
tedend auch die Bequartierung durchgehend eine ungewöhnlich I 
gerte und manche Dominien und größere Gutsbeſitzer werden, erden 
ſchließlich Offiziere, mit 40 bis 80 Mann und darüber belegt wet 


— illet 
N Breslau, 31. Auguſt. [Die Einführung von Rete hen an 
I. Cl.] welche im Bereich — Da neinfeefpreiburger De vie 
1. Septbr. e. beabfihtigt war, bürfte ih um einige Tage dertdaeſſen ff, 
Beine nos Selen 285 W 895 Kon A me — A 
redliche erbrechen. er, er 2 F 
Ratiber vom 30. Auguft: In der Nacht vom Sonnabend zum 7 


r 7 


furde in der Nähe von Kleferſtädtel im Trachbammer Revier ein ſchauder⸗ 
ben deer pee begangen. Der dort im Dienſte des Herrn Horse 
ale Une ebende Waldbeger Pichullik, ein rüſtiger junger Mann, welcher 
Wochnterofftzier die letzten ‚Selbstne mitgemacht bat, ertappte vor einigen 
dee ein Individuum bei der Wilddieberei und nahm demſelben das Ge⸗ 
F fort. Allem Anſchein nach aus Rache darüber drang in der erwähnten 
in t der betroffene Wilddied mit einem Helfershelfer, ſeinem Schwieger⸗ 
Ne, in den Stall des Forſtbeamten ein, um dort zunächſt ein ſchändliches 
Lich! zu vollführen. Mit Aexten verjeben, zerhackten beide näm⸗ 
Im das dem Waldbeger gebörige Vieh bei lebendigem Leibe. 
Tann der armen Thiere, denen das Fleiſch vom Leibe gebauen und Rückgrat 
diesen Rippen zerbrochen wurde, leben noch unter entſeßlichen Qualen. Nach 
dez Schandthat fiel der genannte Wilddieb über den wahrſcheinlich in Folge 
der Arms erwachten Forſtbeamten her und erſchlug denſelben mit 
der Nun Beide Verbrecher ſind bereits feſtgenommen worden. Es liegt 
in verdacht vor, daß der Hauptverbrecher auch an einer vor mehreren Jahren 
ein emſelben Reviere vorgefallenen Mordthat, nämlich an der Ermordung 
bethe damals ausbilfsweiſe beim Schutze des Forſtes verwendeten Perſon, 
eiligt geweſen ſei. Die Unterſuchung darüber iſt im Gange. 
mas, [Ausflug] Die bumoriſtiſche Muſikgeſellſchaft „Schnur re“ 
Pachte am 29. d. Mts. unter Leitung des Kaufmanns Koch mit dem erſten 
Üonenzuge der Freiburger Eiſenbabn einen Ausflug nach Jauer. Die 
1 deſtehende Geſellſchaſt kehrte mit dem letzten Abendzuge 


weſanmelten ſich auf, dem freien Platze am Ausgange der Zimmerſtraße 
iv Drere bundert Arbeiter, um ſich zu den Hafen: und Dammbauten in Stral- 
Arbe don den bier anweſenden Bauunternehmern engagiren zu laſſen. Die 
18 beiter, welchen außer freier Fahrt ein täglicher Verdienſt von 1 Thlr. 


Weilbach nur ca. 220 der kräftigſten ausgeſucht, welche am 30. nach ihrem 


N A — 0 er⸗Melonen.] Am 28. d. Mts. trafen im Gaſthauſe, Teich⸗ 
abe r. 22, Händler aus Ungarn mit einer Wagenladung Waſſermelonen 
bar um dieſelbe hier 1 Dieſe im Süden Europas häufig ange: 
Jute Frucht bat das Ausſehen und die Große von Kürdiſſen, iſt außen grün. 
des ic derſelben iſt roth, ſehr ſaftreich und ſüß. Die Körner ſind ſchwarz. 
50 erkauf erfolgt ſtückweiſe und auch im Ausſchnitt und kann man für 
Pfg. eine Frucht von ziemlicher Größe erſtehen. 


Grünberg, 28. August. [Muſterwebe⸗, Real- und Bürgerſchule. 
alu pnen. — Kirchenviſitation!] Unſere Muſter⸗Webe⸗ und Fabrikanten⸗ 
th ule hat in ihrer äußeren Entwickelung wieder einen Schritt vorwärts ge: 
gun indem die Erhöhung des ſtaatlichen Zuſchuſſes von 300 auf 800 Thlr. 
in, bedeutende Grweiterung ibrer Lehrmittel zulaßt. Ein Theil des Zu: 
Guſſes iſt nach beſonderer Beſtimmung der Regierung zur Erhöhung des 
tebaltes des verdienten Dirigenten der Schule Hr. Koch verwandt, um 
geſen dauernd an die Anſtalt zu feſſeln. Beſonderes Gewicht ſoll auf die 
und derung des chemiſchen Unterrichts und der Sammlungen an Muſtern 
ihr Materialien gelegt werden, fo daß die Schule allen Anforderungen ent: 
hen wird. Director Koch hat auch einen beſonderen ehrenpollen Auftrag 
dei merika empfangen, wo auch der von ihm herausgegebene „Muſter⸗ 
und iluftrirtes Modeorgan für Kamm: und Streichgarnwolle, Paletot⸗ 
fett Buckskinſtoffe in dielen Exemplaren verbreitet it, um für die Weltaus⸗ 
we ung in Philadelphia Washington zu Pferde und Lincoln als Carton zu 
eh en. Bekanntlich war ein ſehr gelungenes Bild des Fürſten Bismark 
nach alls von Director Koch gefertigt und iſt daſſelbe in mehreren Exemplaren 
gün Nord⸗Amerita geliefert. — Unſere tüchtige Realſchule, die trotz der un⸗ 
ein ſtigen Zeiten von ihrer Schülerzahl wenig verloren hat, wird dagegen 
Lehre empfindlichen Verluſt erleiden, indem wiederum mehrere der jüngeren 
de ter die Schule verlaſſen werden. Man hatte gehofft, durch Herbeiführung 
st für unſere Stadt mit erheblichen Opfern verknüpften Normaletats den 
geren Wechſel von Lehrkräften aufhören zu machen, zumal hier Lehrer mit 
lähriger Dienſtzeit ein Gehalt von 1000 Thlr. haben. Aber der allgemeine 
8 der Lehrer geht nach einer Anſtellung an den Gymnaſien. — Unſere 

; Ürgerfpue ift nach wie vor überfüllt, da die etwa fortgezogenen Arbeiter 
amilien bier gelaſſen haben. Es iſt erfreulich zu melden, daß neben 

cher obligatoriſchen Turnunterricht der Knaben auch der fakultative der Mäd⸗ 
dien fleißig beſucht wird. Es betheiligen ſich über 200 Mädchen und war 
enbeſtern unter Leitung des tüchtigen Turnlehrers Hrn. Hellwig unternom 
ke Turnfahrt ein erfreulicher Beweis, wie das Freiturnen die ganze Hal⸗ 
8 9 der Kinder hebt und kräftigt. — Zu bedauern iſt, daß von den hieſigen 
ch len ſo wenig zur Theilnahme der Schüler an einem regelmäßigen 
er wimmunterricht geſchehen iſt, trotzdem die Anſtalt des Hrn. Grade ganz 
eignet iſt. — Nach einer langen Dürre und großen Hitze brachte heute 
am ein längerer Regen die gewuünſchte Erfriſchung. Doch ſetzt die Sonne 
zu age wieder ihr rühmliches Werk fort, den heurigen Wein ausgezeichnet 
den wachen. — Mit der officiellen Einführung des ſeit Anfang Juni amtiren⸗ 
15 Paſtor primar. Altenburg wird zugleich eine Kirchendiſitation ftatifinden, 
5 der Paſtor Aebert aus Schweidnitz beauftragt iſt. Dieſer Herr als Mit⸗ 
duch wohl Arobinzialignode der äußerſten Rechten derſelben angehöͤrend, wird 
ob ohl demnächſt zum Superintendenten unſeres Kreiſes ernannt werden, 
a em man von Seiten der ſtädtiſchen Behörden gern den Herrn Paſtor 


tenburg für dieſe Stelle gewünſcht hatte. 
.. . — — 


Subhaſtationen im September. 
Bregzl eg.⸗Bez. Breslau. 
Gezu, Grundſtück Neue Tauenzienſtr. Nr. 15, 9. Sept. 11 Uhr, Stadt: 
— Gericht Breslau. a 
Geundſtück Neue Tauenzienſtraße Nr. 38/39, 8. Sept. 11 Uhr, Stadt⸗ 
— Gericht Breslau. a 
Presa Nr. 33 der Holteiſtraße, 8. Sept. 10 Uhr, Stadt⸗Gericht 
— au. . 
of Nr. 3 der Heinrichſtraße, 16. Sept. 11 Uhr, Stadt⸗Gericht 
au. 
eldgrundſtück Grundbuch Band VIII Blatt 217 der Schweidnitzer⸗Vor⸗ 
Pöpaldt, 23. Sept. 11 Uhr, Stadt⸗Gericht Breslau. 
Altwlwisz, Freiſtelle Nr. 38, 3. Sept. 10 Uhr, Kreis⸗Ger. Breslau. 
Tragalſer, Grundſtuc Nr. 14, 6. Sept. 10 Ubr, Rr-Ger. Waldenburg. 
Penberg, Haus Nr. 156, Aderquant Nr 42, Grunpftüd Nr. 140 A., 
— 8, Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Dep. Trachenberg. 
aus Nr. 85, Grundſtück Nr. 285, Grundſtuc Nr. 83, Grundſtück 
r. 345 und Entſchädigungsſtück Nr. 88, 18. Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger. 
Geli ep. Trachenberg. 
z ena. Grundſtück Nr. 35, 15. Sept. 3 Uhr Nachm., Kr.⸗Ger.⸗Comm. 
in. 
o Sliſterwitz, Stelle Nr. 22, Ackerſtück Nr. 113, 9. Sept. 10 Uhr, 
BresfeGer⸗Comm. Zotten. 
lau, Grundftüd Nr. 21 der Parſchner⸗Aecker, 16. Sept. 11 Uhr, Stadt⸗ 
Nu acht Breslau. 
8 . Nr. 7 der Poſener⸗ Straße, 3. Sept. 11 Uhr, Stadt⸗Gericht 
eslau. 
4 küdſchmie den, Grundſtück Nr. 27, 7. Sept. 10 Uhr, Kr.⸗Ger. Breslau. 
Tholgsbain, Bauergut Nr. 85, 7. Sept. 3 Uhr Nachm., Kr.⸗Ger. Glatz. 
Alatirch, Grundſtück Nr. 34, 6. Sept. 34 Uhr Nachm., Kreis⸗Gericht 


— au. 
Tre Mundſtück Nr. 24, 21. Sept. 10 Ubr, Kr.⸗Ger. Oblau. 
rachenberg, Hausgrundſtück Nr. 86, 24. Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Dep. 


— 


Fase 
reglenſtein, Grundſtück Nr. 37, 22. Sept. 10 Uhr, Kr.⸗Ger. Frankenstein. 
lau, Grundſtück Nr. 28 der Stockgaſſe, 15. Sept. 11 Uhr, Stadt: 


Gericht Breslau. 
eg.⸗Bez. Liegni 


Reg.⸗Bez. 
lauer, Haus Nr. 32, 6. Sept. 11 L, Kenan 5 8 
5 ER, Gerichts⸗Kretſcham Nr. 104, 9. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Dep. 
g edlen, Hausgrundſtück Nr. 485, 6. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. Bunzlau. 
Fat wi dau, Dampfmühle Nr. 84, 23. Sept. I U., Kr.⸗Ger. Görlitz. 
Narch Hausgrundſtück Nr. 39, 7. Sept. 10% U., Kr.⸗Ger.⸗Commiſſion 


1 itz. 
breed Häusfertelle Nr. 242, 6. Sept. 10 U., Kr.⸗Ger.⸗Commiſſion 
ner, Grundiid Nu. 204 Borftadt u N 
’ 3 nd Nr. 92 20. Sept. 11 U. 
U r⸗Ger. I. f . zu Proſen, Sept „ 
N N, Grundſtücke Nr. 198 und 208, 18. Sept. 10 U., Kr.⸗Ger. Lüben. 
dau, Müblengrundſtück Nr. 4, 8. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. Sagan. 
the n, Rittergut. 25. Sept. 10 U., Kr.⸗Ger. Rüben. 
nau, Bauergut Nr. 9, 1. Sept. 3 U. N.⸗M., Kr.⸗Ger.⸗Dep. Schönau. 
i Regierungsbezirk Oppeln. 
. Haus Nr. 269, 3. September 10 Uhr, Kreis⸗Gericht Neiſſe. 
treblitz, Vorſtadt, Grundſtück Blatt 71 des Grundbuches, 30. Sept. 
a Uhr, Kreis⸗Gericht Gr.⸗Strehlitz. 


Wee eee 


Bogutſchütz, Grundſtück Nr. 208, . September 4 Uhr Nachmittags, Kr.⸗J Bank gab ſeit Jahren ca. 1 pCt. pro Monat Dividende, 


Gerichts⸗Commiſſion Kattowitz 


Hammer, Beſitzung (Grundb. Band IV. Blatt 215), 3. Sept. 11% Uhr,] Einen ſehr gewichtigen Freund verliert dabei di i e Be 
i Hauptgeſchäft von der Bank regulirt. und deren Haupteredit ihr von dieſer 


Kreis⸗Gericht Ratibor. e 

dae Grundſtuüͤck Nr. 54, 22. September 10 Uhr, Kreis: Gericht 

alkenberg. 

Nieder- Rydultau, e e ung (Grundbuch⸗Blatt 153 und 
162), 21. September 3 Uhr Nachm., Kreis⸗Gericht Rybnik. 

Walzen O. N., Stelle Nr. 18 (Miteigenthum), 14. September 10 Uhr, Kr. 
Ger.⸗Commiſſion Ober⸗Glogau. 3 

Gohle, Gärtnerſtelle Nr. 26, 7. September 9 Uhr, Kreis⸗Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion Landsberg. 2 5 

NE Beſitzung Nr. 90, 2. September 10% Uhr, Kreis⸗Gericht 


atibor. 
Piltſch, Waſſermühle Nr. 209 und Stelle Nr. 144, 13. September 10 Uhr, 
Kreis⸗Gericht Leobſchütz. 3 - 
Schammerwitz, ee a 80, Nr. 27 und Nr. 59, ſowie Nr. 121 in 
Stadt 5 20. September 11 Uhr, Kr.⸗Ger. Ratibor. 
Schreibers dorf, Bauerſtelle Nr. 6, 24. September 11 Uhr, Kr.⸗Gerichts⸗ 
Commiſſion Ober⸗Glogau. . a 
Kattowitz, Hausgrundſtück Nr. 309, 20. September 11 Uhr, Kreis⸗Gerichts⸗ 
Commiſſion Kattowitz. 
Nicolai, Grundſtück Nr. 106 und 144, 13. September 11 Uhr, Kreis⸗Ger. 
Commiſſion I. Nicolai. N a 
Bru on Hausbefizung Nr. 6, 22. September, 11 Uhr, Kreis⸗Gericht 


atibor. 
Handel, Induſtrie ꝛc. 


F. E. Breslau, 30. Auguſt. [Colonialwaaren⸗ Wochenbericht. ] 
In den jüngſt verlaufenen acht 1 * war der Kaffeehandel weſentlich be⸗ 
lebter als in der vorangegangene Woche. 

Von Java Kaffees waren mittlere Sorten ſtark begehrt und ſind ſolche 
aus Locolägern, weil billiger einſtehend, als jetzt von Holland beziebbar, 
ſelbſt von Großhandlungen in anſehnlichen Poſten gekauft worden; während 
auch Domingos, von denen auswärtige Anſtellungen vollſtändig fehlten, un⸗ 
Lead des beträchtlich erhöhten Preiſes ziemlich bedeutend gehandelt wor: 
den ſind. 

Ebenſo zeigte ſich für andere reinſchmeckende Kaffees, wie Maracaibo, 
Campinas und feine Santos mehrfache Kaufsneigung, die aber aus den 
Locovorräthen nicht immer befriedigt werden konnte. 

Im Zuckerhandel bat ſich im Allgemeinen gegen die Vorwoche nichts 
geändert, für gute gemahlene Meliſſe und bochweiße Farine war ziemlich 
rege Frage und haben von dieſen Zuckerſorten zu vollen Vorwochenpreiſen 
anſehnliche Umſätze ſtattgefunden; Brodzucker wurde nur Bedarfs erforderlich 
gehandelt, hat aber ebenfalls ſeine Vorwochennotiz feſt behauptet. Gelbe 
und braune raffinirte Farine ſind noch immer ſehr knapp und bleiben geſucht. 


Berlin, 30. Auguſt. Bei dem gänzlichen Mangel an beſtimmenden 
Momenten konnte das heutige Geſchäft eben ſo wenig wie in der jüngſt ver⸗ 
gangenen Geſchäftswoche einen günſtigeren Entwick lungsgang einſchlagen. 
Träge und luſtlos wickelten ſich die belangloſen Umſätze ab, trotzdem war 
aber in Bezug auf die allgemeine Tendenz ein Anflug einer Beſſerung be⸗ 
merkbar. Die internationalen Speculationspapiere hatten mit etwas er⸗ 
böhteren Courſen eingeſetzt, konnten das Anfangsniveau aber nicht voll be⸗ 
baupten. Gegen Schluß der Börſe befeſtigte ſich die Tendenz indeß wieder. 
Nur öfterreihiihe Staatsbahn verharrte in matter und gedrückter Haltung. 
Galizier gingen im Courſe zurück, auch Rudolfbahn notirt niedriger. Andere 
öſterreichiſche Nebenbahnen blieben ſehr ſtill. Die lokalen Speculations⸗ 
effecten fanden nur wenig Beachtung. Disconto⸗Commandit 152,25, Sept. 
151452, —52, Dortmunder Union 14%, Sept. 14, Laura 91,50, Sept. 
90% 91 K- 1. Auswärtige Staatsanleihen waren eher matt und ließen 
in den Courſen nach. Selbſt für ruſſiſche Prämienanleihe ſtellte ſich eine 
Reaction gegenüber der ſtarken Steigerung der letzten Tage. Preußiſche 
und andere deutſche Staatspapiere feſt aber ſtill. Eiſenbahn⸗Prioritäten 
ingen wenig um. Oeſterreichiſche Prioritäten recht feſt, Kaſchau⸗Oderberger, 
ordbahn, Gömörer Pfandbriefe und öſterr. Staatsbahn ö⸗ und Zproc. in 
regem Verkehr. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war die Stimmung 
ziemlich feſt, doch ließ die faſt abſolute Geſchäftsloſigkeit dieſelbe nur 
weniger zum Ausdruck gelangen. Die rhe 
deviſen notiren um eine Kleinigkeit niedriger, andere 


Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculations⸗ Südbahnſtrecke eine eigene Actien⸗Geſellſchaft zu bilden, die „ 
6 ſchwere Bahnactien weſtbabhn⸗Geſellſchaft“, welche auch einige andere Linien (jo die Fortſetzung 
zeigen aber eher eine Beſſerung. Anhalter und Halberſtädter bei ſteigenden! der Alföld⸗Bahn) mit in den Kauf bekommen ſollte. 


— — 


Erſt feit 


December 1874 wurde die Dividende⸗Feſtſetzung zu one beſchloſſen. 
e 


al⸗Pacifiebahn, deren 
gewährt wurde. Es dürfte desbalb auch anzunehmen fein, daß das Inſtitut 
bei der Bahn noch ein Guthaben bätte. Von Filialen erwähnen wir nur 
die in New⸗Nork⸗ und Virginia⸗City, einem Hauptminenplatz. In London 
arbeitete die Bank mit der Oriental⸗Banking⸗Corporation, welche alſo jeden⸗ 
falls auch in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt. 


Aus London wird über dieſes Ereigniß geſchrieben: „Das Falliment der 


California⸗Bank und der firſt national Bank erregt bedeutendes Aufſehen. 
Man nimmt an, daß die inſolvente Bank bet der Central⸗Pacifiebahn ein 
Guthaben von 3—4 Millionen Dollars hat, fo daß die Central⸗Pacificbahn bei 
dem Falliment alſo keinen directen Verluſt erleidet. Man glaubt, daß einer 
der großen Californiſchen Minenbeſitzer der Bank ſeine Guthaben gekündigt 
bat, während die Bank of California ihrerſeits nicht in der Lage war, ihren, 
an die Central⸗Pacificbahn gegebenen Vorſchuß flüſſig zu machen. Die von 
der firſt national bank emittirten Noten hält man für geſichert, da die Ver⸗ 
einigten Staatenbonds auf Grund deren ſie ausgegeben ſind, unter Controle 
der Regierung deponirt ſind. Man erwartet von der Californiſchen Kriſis 
einen bedeutenden Einfluß auf den New⸗ Norten Geldmarkt, weniger auf den 
europäiſchen, da unter den verſchiedenen Californiſchen Banken nur eine ein⸗ 
zige ein größeres Intereſſe für den europaiſchen Markt hat, theils weil das 
bei große europäiſche Actionäre, wie die Firmen Stern, Biſchofsheim, Sulz⸗ 
berch u. ſ. w. betheiligt ſind, theils weil ſie in Europa weitverzweigte Ver⸗ 
binden hat. Dieſe führt die Firma London and St. Francisco Bank. Dieſe 
Bank aber ftebt völlig unerſchüttert feſt und wenn fie auch, wie dies ja ganz 
erklärlich iſt, durch die Zablungsſuspendirung der übrigen Carliforniſchen 
Banken mit von Verluſten betroffen wird, ſo hat dies bei ihrer Potenz und 
der Mächtigkeit der hinter ihr ſtehenden Factoren auch nicht die entfernteſte 
Gefahr für fie. Die ganze friſis, welche eingetreten iſt, betrifft eben zunächſt 
die eigentlichen localen Banken, welche durch zu große Vorſchüſſe auf Actien 
und namentlich Bergwerks⸗Actien ihre Fonds feſtgelegt haben und in dem 
Augenblicke, wo größere Depoſiten zurückgefordert wurden, ſich nicht in der 
Lage befanden, ihren Verpflichtungen nachzukommen. 


[Die Trennung des ſüdöſterreichiſch⸗lombardiſchen Netzes.] Für die 
„Lombarden“ bereiten ſich große Dinge vor. Die Frage der Trennung des 
Südbahnnetzes iſt in ein neues, ganz unerwartetes Stadium getreten; nicht von 
einer Zweitheilung des Netzes in ein öſterreichiſches und ein italieniſches ift 
fortan die Rede, ſondern (wie bereits telegraphiſch ſignaliſirt) von einer Drei⸗ 
tbeilung in ein öſterreichiſches, ein italieniſches und ein ungariſches Netz. 
Das große Unternehmen der vereinigten ſüdöſterreichiſchen und lombardiſchen 
Bahnen ſoll in drei, ganz von einander geſonderte verſchiedene Stücke zer⸗ 
ſchlagen werden, damit jeder einzelne dieſer Theile in felbitftändiger Exiſtenz 
die Proſperität finde, die das Ganze nicht finden kann. An der Authenticität 
der Nachricht iſt nicht zu zweifeln, es verkündet ſie Niemand Anderer als der 
direct aus dem ungariſchen Miniſterium inſpirirte „Peſter Lloyd“ und eine 
directe Beſtätigung findet fie in der heute von der Börſe mit einer Hauſſe 
inungariſchen Creditbank⸗Actien begrüßten Reiſe des Directors Weniger nach 
Paris, der Namens der ungariſchen Regierung und der Creditanſtalt⸗Gruppe 
die . mit der Südbahn und dem Pariſer Hauſe Rothſchild 
zu führen hat. un 5 

Der Plan aus den ungariſchen Linien der Südbahn ein eigenes Unter 
nehmen zu bilden, iſt kein neuer, galt jedoch ſeit einem Jahre als aufgege⸗ 
ben. Der ehemalige ungariſche Miniſter⸗Präſident Graf Lonpay iſt der in⸗ 
tellectuelle Urheber dieſer Idee. Er machte ſeiner Zeit geltend, daß ein 
Aufſchwung des ungariſchen Fiumaner Hafens nur dann denkbar ſei, wenn 
die ungariſchen Linien der Südbahn ſich im unbeſchränkten Beſitze des Staates 
befänden. Die Südbahn ihrerſeits verhielt ſich dieſem Projecte gegenüber 
ziemlich lange ſchroff ablehnend. Endlich aber gab fie (Anfangs 1873) dem 
wiederholten Drängen der ungariſchen Regierung nach und im März 
1873 fanden die Verhandlungen zu Bi in dieſer Angelegenheit ftatt, die 
aber damals daran ſcheiterten, daß die Südbahn⸗Geſellſchaft einen Kaufpreis 
von 107% Millionen Gulden verlangte, die ungariſche Regierung dagegen 
nur 105 Millionen bewilligen wollte. Weitere Unterhandlungen in dieſer 
Richtung haben ſeit dieſer Zeit nicht ſtattgefunden, das Miniſterium ſuchte 
vielmehr an die Stelle des Ankaufs der Linie durch den Staat eine andere 
Combination zu realiſiren, die darin beſtand, für die en der erwähnten 

ngariſche Süd: 


Das Haus Erlanger 


Courſen recht belebt, ebenſo haben auch Potsdamer nicht ganz belangloſe] hätte dieſes Geſchäft gern in feine Hand bekommen, aber auch dieſe Com⸗ 


Umſätze aufzuweiſen. Leichte Babnen fait ganz geſchäftslos, Rumän. zu 


bination ſcheiterte damals (1874), weil die öſterreichiſche Creditanſtalt und 


beſſerem Courſe lebhaft. Schweizer Unionbank recht feſt; auch Schweizer die ungariſche Creditbank jene Rechte geltend machten, die ihnen in dem 
Weſtbahn etwas höher, Mecklenburger Friedr.⸗Franz⸗Bahn 105. Bankactien keineswegs erloſchenen Vertrage über das ſogenannte „große Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


unbelebt, aber im allgemeinen feſt, Reichsbank 152, 75, Preuß. Bodencredit 
und Berliner Bankverein beſſer, Berliner Commerzbank belebter, Berliner 
Bank ging etwas um, Spritbank Wrede rege, Berliner Caſſenverein wurde 
zu höherem Courſe lebhaft umgeſetzt, Hannoverſche und Mecklenburger Hypo⸗ 
theken angeboten und weichend, Nordd. Grundcredit fand gute Beachtung. 
Ganz unbeachtet zeigten ſich die Induſtriepapiere. Ahrens Brauerei belebt, 
Weſtend niedriger, Faßfabrik behauptete letzte Notiz. Görlitzer Eiſenbahn⸗ 
bedarf lebhafter, Annener Gußſtahl erfreute ſich guter Beliebtheit, Freund 
Pina Tege um und zog im Courſe an. Montanwerthe ſehr ſtill. Um 2% 

br: Still. Credit 365, 50, behaupteten auch nach der Börſe die auf die 
Depeſche, daß die Semeſtral⸗Bilanz der Creditanſtalt einen Reinertrag von 
5 %ñ% ĩ w ergäbe, ihre feſte Tendenz, Lombarden 173, Franzoſen 484, 50, Disc. 
Commandit 152, 25, Reichsbank 153, Dortmunder Union 14, Laurahütte 
90%, Köln⸗Mindener 91, Rheiniſche 110, 25, Bergiſche a 9 88 8 

ank⸗ u. H.⸗3. 


Wien, 30. Auguſt. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbah n] 
betrugen in der Woche vom 16. bis zum 23. Auguſt für die Linie Wels⸗Salz⸗ 
burg 248,433 Fl., Mindereinnahme 5976 Fl. 


O Paris, 28. Auguſt. [Börf en woche.] Die Speculation hat in 
dieſer Woche weniger der politiſchen Lage und dem Aufſtand der Herzego⸗ 
wina als der bevorſtehenden Monatsabrechnung ihre Aufmerkſamkeit gewid⸗ 
met. Die Coursſchwankungen waren ſeit 14 Tagen fo häufige und beträcht⸗ 
liche, daß die Platzlage ſich dadurch ſehr conſuſe geſtaltet hat und daß ſich ſchwer 
über den Ausfall der Liquidation eine Vermuthung aufitellen laßt. Man 
behauptet, daß die hohe Bank einen großen Theil der im Juli und Auguſt 
verkauften Renten liefern werde und daß zufolge der Verminderung der 
Geldabundanz die Reportpreiſe ſich beträchtlich ſpannen dürften. Einſtweilen 
iſt davon nicht viel zu merken; der Report für 5 ige iſt noch mit 25 Cs. 
und für 3 ige mit 18 Cs. angeboten. 1 5 macht ſich die todte Sai⸗ 
ſon ſtark an der Börſe bemerklich und das Geſchäft iſt geringfügig. Der 
Comptant arbeitet auch nur mäßig; das Capital legt wieder größere Vor⸗ 
liebe für 3Vige Rente an den Tag; es iſt etwa doppelt ſoviel 3 W ige als 
5 Hige gekauft worden. Als Reſultat der dieswöchigen Coursſchwankungen 
ftellt ſich für beide Renten ein Verluſt von 2244 CS. heraus. Auch italie⸗ 
niſche Rente blieb en baisse und verliert 45 Cs. bei 71,85. Die 5%ige tür 
tische büßt abermals 75 Cs. ein (Schlußcours 36, 50). Dagegen ging die 
Extérieure zufolge der Nachricht der Capitulation von la Seo de Urgel auf 

1; Peruvianer blieben ftationär bei 55%. Die Creditwerthe waren voll⸗ 
kommen vernadläffigt; franzöͤſiſche Eiſenbahnwerthe —4 ebenfalls nicht 
don ihre frühere Feſtigkeit behauptet. Man notirt heute Nordbahn 1167, 

on 952, Orleans 987, Ostbahn 577. Oeſterxeicher verlieren wieder 7% Frc. 
bei 602 und Lombarden 6% Fre. bei 218. Spaniſche Bahnen feſt. Sara- 
goſſa 322, Nordbahn 225. 


[Der Krach in Californien,] Die Kriſis iſt in ihrer Wanderung von 
Europa über das atlantiſche Meer nunmehr bereits am großen Ocean ange⸗ 
langt. Die Meldung des W. T. B. über den Concurs der Bank von Cali: 
fornien ſcheint nicht, wie man erſt annahm auf einem Irrthum zu beruhen, 
denn es liegt ein neues Telegramm aus San Francisco vor, welches den 
Concurs beitätigt und von weiteren Calamitäten berichtet, welche eine Schlie⸗ 
ßung der Börſe von San Francisco zur Folge gehabt haben. Gleichzeitig 
machen, dieſem Telegramm zufolge, die nationale Goldbank von San Fran⸗ 
cisco und die dortige laufmänniſche Wechslerbank bekannt, daß fie gezwungen 
ſind, ihre Zablungen ebenfalls zu ſuspendiren. Das Publikum, ſo heißt es 
weiter, beſtürmt die Sparkaſſen und andere Banken, um die . 
zurück zu erhalten. Die Summe der Paſſiva der Bank von Californien iſt 
noch nicht feſtgeſtellt, dürfte jedoch dei dem Umfange des Inſtituts bedeutend 
fein. Die Bank von Californien ift die älteſte Actienbant im Staate. Ibre 
Gründung fällt in das Jahr 1862. Das eingezahlte Capital beträgt 5 Mil: 
lionen Dollars, ihr ee zwiſchen 3 und 4 Millionen und ihre De⸗ 


poſiten mögen ſich für gewöhnlich auf 5 bis 7 Millionen belaufen. Das 
Inſtitut genießt ein großes Anſehen. Eingeweitere hatten indeß, wie aus 
mannigfachen Andeutungen hervorzugehen ſcheint, ſchon lange zu den wag⸗ 
balſigen Speculationen deſſelben den Kopf geſchüttelt. Dieſe Speculationen, 
welche vorzugsweiſe montaniſtiſche und große induftrielle e 
betrafen, konnten denn auch wohl allein den Fall herbeigeführt haben. Die 


ſchaft“ vom November 1871 eingeräumt worden waren. Mit dem Rücktritte 
des Miniſters Grafen Lonyay ſchlief dann die ganze Angelegenbeit wieder ein. 
Jetzt wird ſie nun wieder von den Todten erweckt, und zwar iſt es eine 
ausgemachte Sache, daß die zweite Combination (die Bildung einer „ungari⸗ 
ſchen Südweſtbahn⸗Geſellſchaft“) wieder aufgenommen ift und daß nicht Er⸗ 
langer, ſondern die ungariſche Creditbank und die öſterreichiſche Creditanſtalt 
das Geſchäft (wenn es zu Stande kommt) machen werden. Da die Differe 
zwiſchen dem von der Südbahn geforderten Kaufſchillinge von 107% Mi 
und dem ihr 1873 proponirten von 105 Millionen keine ſo große war, ſo 
hofft man in den hieſigen Finanzkreiſen, daß eine Einigung erzielt werden 


wird. 

Die Südbahn hat beute ein Netz von 555 Meilen, davon entfallen 294,9 
auf das öſterreichiſch⸗ungariſche und 85,2 auf das ungariſche Netz allein. 
Kommt alſo die Transaction zu Stande und ebenſo jene in Bezug auf das 
italieniſche Netz, dann ſchrumpft das Netz der Südbahn von 555 5 209,7 


Meilen zuſammen. Letzteres würde aber, fo projectirten die Verwaltungs 


räthe der Südbahn, andererſeits auch wieder eine Heine Erweiterung erfah⸗ 
ren durch die vom Staate ſoeben gebauten Iſtrianer Bahnen, die eine Länge 
von 19 Meilen haben und bei Divazza in die jetzige Südbahn einmünden. 
Vorläufig iſt das Alles noch embryoniſch, jedenfalls aber geht die Süd⸗ 
bahn einer radicalen Umgeſtaltung in Bezug auf die Ausdehnung ihres 
Netzes und die Höhe ihres Anlagecapitals entgegen und die Frage iſt nur, 
ob für den dann übrig bleibenden Rumpf aus dieſer Amputation wirklich 
jener Segen erſprießen wird, auf den man ſich in verwaltungsräthlichen 
Kreiſen Hoffnung macht. (H. B.⸗H.) 


[Pommerſche Centralbahn.] Obgleich die erſte Ratenzahlung vom 
Staate an die Concurs⸗Verwaltung der Pommerſchen Centraldahn gezahlt 
reſp. beim Stadtgerichte deponirt iſt, ſo dürfte die Auszahlung dieſer Quote 
noch Jahre lang auf ſich warten laſſen. Die Eiſenbahndau⸗Unternehmer, 
welche die Bahn gebaut haben, bedienten ſich fremder Gelder. Ihre Gläu⸗ 
biger haben nun auf dieſe Capitalien Beſchlag gelegt, jo daß die Auszab⸗ 
lung erſt nach Abwickelung mehrerer Proceſſe erfolgen darf. Die endgiltige 
Entſcheidung dieſer Proceſſe kann ſich aber noch Jahre lang hinziehen. 


Bremen, 25. Aug. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Hermann, 
Capt. G. Reichmann, hat beute die dritte diesjährige Reife via Southampton 
nach Newyork mit zo und Paſſagieren angetreten. 

Bremen, 25. Aug. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Braunſchweig, 
Capt. C. Undütſch, hat heute die fünfte diesjährige Reife via Southampton 
nach Baltimore mit Ladung und Paſſagieren angetreten. 

Southampton, 25. Aug. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Oder, 
Capt. v. Oterendorp, welches am 14. d. von Newyork abgegangen war, iſt 

eſtern 11 Uhr Abends wohlbehalten hier angekommen und hat heute 1 Uhr 

orgens die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe bringt außer der Poſt 
325 Paſſagiere und volle Ladung. \ 

Baltimore, 27. Aug. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Nürnberg, 
Capt. A. Jaeger, welches am 11. d. von Bremen und am 14. d. von Sout⸗ 
hampton angegangen war, iſt heute wohlbehalten hier angekommen. 

Newyork, 27. Aug. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd Donau, 
Capt. R. Buſſius, welches am 14. d. von Bremen und am 17. d. von Sout⸗ 
hampton abgegangen war, iſt heute Mittag wohlbehalten bier angekommen. 

Bremen, 28. Aug. Das Koftdampficif des Nordd. Lloyd Rhein, Capt. 
E. Bridenitein, bat heute die fünfte diesjährige Reife via Southampton nach 
Newyork mit Ladung und Paſſagieren angetreten. 


Trieſt, 30. Auguſt. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt beute Vormittags 
92 — mit der indo⸗chineſiſchen Ueberlandspoft aus Alexandrien hier ein⸗ 
etroffen. 


Newyork, 30. Auguſt. Der Dampfer „England“ der National-Dampf⸗ 
ſchiffs⸗ Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt bier eingetroffen. 


§ Striegau, 30. Auguſt. [Productenmarkt.] Auf dem heutigen 
Wochenmarkte wurden für 100 Kilogramm folgende Preiſe geaahlt: Weißer 
Weizen 18—19—20 Mk., gelber 17—18—19 Mk., Roggen 15—16 17 Mk., 
Gerſte 14—15—16 Mk., Hafer 16—17—18 Mk., Kartoffeln 150 Pfd. 2,50 Mk., 
Erbſen & Liter 25 Pf., Bohnen 40 Pf., Linſen 40 Af, Butter à % Kilogr, 
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F reife im Allgemeinen wiebriger. : Paris, 30. Auguf. Der Herzog von Decazed iſt heute früh biet cher I. M. Her, ‚mit Faß — M. bez, de, Jul Ann 55,5 M. bez, 
4 neee een eee dee feingetroffen. — Der General Graf von Montebello, 2 ad: or Aua eee 55 5-3 N 5 b dt. Wegen dete 545 
2 4 * 5 ee burg, r. October⸗November 54,1 — „ bez., pr. Nobdember 10 

7 Berliner Börse vom 30. August 1875. Fk 3 Kaiſers und vordem Geſandter Frankreichs in Petersburg ez, 17 5 5 Ding 1070 Br 1, 15 Bra 
8 8 M. bez. — Gekündigt — Liter. mdigungspreis — M. 
r Weshsel-Course. Eisenbahn- Stamm - fat. on. der iſt geſtern Abend ö 5 
n 34 1030 vn ee 1 [2 f. Fetten, dee e e i Breslau, 31. Auguſt, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
do. do, 2 K. , 16,0 be | Anchem-Mastricht.] 14, | 1 2% bs 7 Uhr von hier nach Moskau abgereiſt. im Aügeme het, dei schwa ee ie A ame 

Augsburg 100 El. 24.4. | — — Berg.-Märkischo | 3 [3 4 | #,1,25 bs N 29. X N f ingegangenen Nachrichten Markte war im Allgemeinen feſter, bei ſchwächerem Ang 
Franka M.IO0F 2 M. A | — Berinähahalt. s | 8% 0 dm Perpignan, 29. Auguſt. Nach hier eingegang l änderten Preiſen. 
ee Le E. 1 2031608 e Jr: |e@ 4456 b, ſiſt der Auszug der ſeitherlgen carliſiſchen Garniſon von Seo de urgel“ Weizen, zu nolirten Preiſen gut verkauftich, per 100 Rilogr- false 
KR Frs 1b Fres. f T. 1 | 82.88 ba Berlin-Hamburz. (10 112% |#, 178,30 ba mit Lzarraga und dem Biſchof von Urgel an der Spitze, heute früh alter 19,00 bis 20,30 — 22,30 Mark, neuer 16,00 — 17,50 bis 18,75 Marl, 
 Pstoraburgl@aSR.| 3 M. 4 275,46 bz Berl. Nordbahn .| 5 0 16 fl Regi 8: alter gelber 18,70—20,00—21,50 Mark, neuer gelber 14,25 —15,75—17,80 

Warschau 1008. g T. 4 1977,00 b . |Berl-Postd.Magd] 4 | 1% 6225 davor ſich gegangen, dleſelbe defilitte vor den aufgeſtellten Regierung Mark, Feinfte Sorte über Notis bezablt. 

Tien 100 Fl.. 8 T. 1 1925 bs Berlin Stettin. | 1 e 1220 bıB truppen vorüber. Die Zahl der Gefangenen beträgt 800, darunter Ro agen, hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilogr. 13,50 
Ae. 40 7 | d 1 

. 5 . u | Breslau-Freib, . . 6 [ de | 79,50 ben 100 Offiztere. Von Geſchützen wurden 2 Krupp'ſche Kanonen und big 15,50 bis 17,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. | 
E Fonds- und Geld-Lourse. Göin-Minden . By 85 60 2 da etwa 20 Geſchütze älterer Conſtruction vorgefunden, die in der Cita[ Gerſte in matter Haltung, per 100 Kilogr. 13,50 — 14,50 — 15 Mark, 
8 . e 2 6 10180 ban delle befindlichen Vorräthe an Proviant und Munition waren äußerft | weiße 15,80—16,80 Mark, neue 1 20 
r 4½%108 70 bs Ouzhav. 'Bidenb; 8 se — N . f { tſächlich d den] Hafer ſchwach behauptet, per 100 Kilogr. alter 14, j f „ 
Je. Tee. ago de Sede , „ , gering. Die Gapitulation der Garniſon ift hauptſächlich durch de neuer 12,50 14-15 Mart, feihter über Notiz. 

= Biaata-Qöhuldscheine, .31,| 92.60 120 Nane de Mangel an Waſſer herbeigeführt worden. Mais ſtark angeboten, per 100 Kilogr. 13,70—14,00 Mark. | 

f 14270 ba Hannover Ale 40 |0 . | 16,56 ba (. Hirſch telegraphiſches Bureau.) Erbſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16—17—19,50 Mark. 
a Dia. | |Enschen.Ofr e x nr 5 Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 19—20— 21,50 Mark. 
. n 8 Cronpr Hur cipnbd s s se | 56 ba Petersburg, 30. August. Die letzten über Turkeſtan eingetroffe⸗ | ; 7 

&) Pommerschs. . 1344| 8630 bs Ludwigsb 4 177 b e 9, Lupinen mehr offerirt, per 100 Kilogr. gelbe 16 — 17 Mark, blaue 
eee , f d e eee; je Mh ae: nen Nachrichten melden, daß die en bie ag einge” 15, 100 Mar, 20-22 Mart. 

cho „ Magde Halderst.] 6 3 4 58,25 ba d mü unae er ru en r⸗ 2 7 0 erirt, per 100 Kilo r. 19—20— ar 
Neumärk..| | 9860 @ : loſſen haben und daß es den Be ngen | Wicken wenig 6 9 
f Porimörache. 75 M 21 991185 noch nicht Kaen iſt, Frieden zu fliften. Neuerdings] Deljaaten aut ee 
N Senne a! ar „ 11 as f ſind allen ruſſiſchen Zeitungen Warnungen zugegangen, in der Ver: Schlaglein 0 . netto in Mark und Pf. 
5 ee v0 © een . 5 f [12 9 1410 bis Töffentlihung von Nachrichten über Centralaſien vorſichtig zu fein. Schlag⸗Leinſaat .. 27 20 25 50 5 = 
7 Schlesische . . 4 | 97,50 err 34. . ͤ ᷣͤ TT... TRBRTOT FIT DET N i . 27 25 26 25 25 25 
ed e e eee: f f ne Selegappifce, Gourfe une Börfennacpricten Dinter en.. 26.75 3 80° - 26.75 
er 3% 1108.16 5 est. Nordwestb, 6b . „ ae Burg 3 ä 
3 Er 5 er "sine 10” K lamB Frankfurt a. M. 30. Auguft, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Schluß⸗ ee A, — — — — — 

b. 40 Tulr-Loose 258.50 ba Backes O, U., Rakt 6 42 4 104.50 @ Co urſe.] Londoner Wechſel 203, 70. Variſer do. 80, 90. Wiener do. 181, 05, Rapskuchen preishaltend, pr. 50 Kilogr. 7,50—7,80 Mark, Winter 
t 158%. Glen 190%; Brunel) | nayıe750 Mi N | 
abet Lose 1100.85 , -Nahe-Bahn| 0 f |6 | 164 ba [2 ane en a. en bah 1: 515 3] Leinkuchen boch gehalten, pr. r. 11—11,30 Ma 

Becdenbarrer Lose 187,00 K Banz Haenden? 4 f 4634 ba rente 63%. Ruſſ. Bovencredit 92%. Ruſſen 1872 102%. Amerikaner 1852 rother pr. 50 Kilogr. 48-5255 Marl, — 
2 — 4 — frremdg n. 20% 6 SchweiaWestbähn] 19) RR an a 1860er Looſe 118%. 1864er Loose 311, 50. Creditactien“) 181%. Bank⸗ Helin dn 40 uon Pi Mark, hochfeiner über Notiz. b / 
Ir caten 956 & ſoen Fikn, 181.90 bu | Btarpard-Posener. . 77 1 15 ben, factien 828, 00. Darmſtädter Bank 125. Brüſſeler Bank —. Berliner e ohne Umſatz, pr. 50 Kilogr. 26—28—29 Mark. 

Bover 20,45 b, 20. 4. 44. 2 Warschan-wien III 0” 1 Ian b. Bankverein 73%. Franlfurter Bankverein — do. Wechslerbauk 74%. BAT I nur 9 ee 3 100 Kilogramm Weizen fein 30,00 — 31,00 
Hspelsons 16,25b7G [do. %-Guld, 1850 a Nee 2 wet 8277 che Effectenb. ehl in ruhiger Ha „ pr. N 05 31, f 
Taperiale 16,12 & Russ BEN. 277.80 ba Oeſterr. deutſche Bank 79. Meininger Bank 82%. Hahn ſche Effectenb. —. | Mark oggen fein 27,00— 28,00 Mark, Hausbacken 25,00 — 26,00 Mark, 
dare Eisenbahn-Stamm-Prieritäts-Aotien, Prov. » Disc.» Geſellſchaft — Continental —. Heil. Ludwigsbahn 99%. „ N 1080 AII.50 Mark, Weizentleie 8,50 —9 Marl. 
nenn e Bordbcht s s fe. n I Oberbeſſen 74%. Naab⸗ Grazer —. Ungar. Staatslonfe 171, 00. do. Schaß. Neggen-Jutermehl 10,50 —11,50 Mart. Debentleie 88-9 Work 
' Hypoiheken-Gertificate, Berlin. Nordbahuf 6 0 fr. 25 2 erh . . . 2 . 1 - 2 
ea F e, ee e deen Se.. endes be . Gef de. BibsDit. 1] Meteoralngifche „ 

2 ee ci 5 1107 de 8 4 27 5 2 2 bank⸗Antbeilſcheine 152%. Privatdiscont — pCt. — Internationale Specu⸗ 5 

Deutsche Ar- dds “ | Märkisch-Posener| 0 8, s 65,60 bıG lationswerthe matt, Bahnen nachgebend, Banken behauptet. Auguſt 30. 31. Nager 2 U. Abds, „0 U. Morg, 6 U. 

a e. 7% dee dag Mee e 3 3 6 52550 3555 Oredtahien 1BIYG, Framofen 22%, Sombar Suftornd bei . 3320.03 321197 Bas. 

40. rückbz. 4 1106 [100,00 des oer. Südbahn 10 10 5 8,70 b den 85%. Reichsbank — uftwärmmͥ + 14, + 11%, „8 
N. do. _ do. 4% 101 540 i ern *) per medio reſp. per ultimo. Dunſt druck 3˙% 46 3 3,62 
Got. A ad ger 1510 dc bee e | 6% 6 59585 — orale a 30. Raga, Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger] Dunſtſattigung 50 pt. 71 vt. 82 pCt. 

Sehe bcnaie dee 1100,00 8 en % fn St. Pr. 16%, Silderrente 66%, Credit⸗Actien 181, Nordweſtdahn —, Wind 4 „ 1 W. 1 

Sep. Abt 0rd G. C.. 101,60 bs — - 1860er Looſe 118%, Franzoſen 602, Lombarden 213, Italieniſche Rente Wetter wollig. beiter. beiter. 

Toth. Fall. Ft. I. Ra 10070 — Bauk-Papiere, 1 72, Vereins Bank NER, 30 6. Par 1. % 1 aaa 70 — Wärme der ODBe r ER: 7 Ubr Morgens + 14g. 
! ., do, . Eure |107,00 be AugioDeutsche Bk, 0 II. Em. —, Norddeutſche %, Provinzial-Disconto —, Anglo-deutſche = 7 Sina IWafferftand. B. W. 1 M. 56 Cm. II. B. — Dr — Em- 
1 e „ e ee 55 7 wir; 17000 „Do, neue n N 1 1 Th orte, Union. 1 8 b —: . DB BE 0 
dul en Prüm 53, 5 Vor. fies 4 250 b nionbank — er Ruſſ. Pr.⸗A. —, 66er Ruſſ. Pr.⸗A. — rikan Er : 
Ser bega g Da b Heel Her K , 14 112086 1885 95, geln.⸗Mind St A. 91%, Rbein. Gifenb. do. 110%, BergiicMärt. [Militär Wohenblatt.] DBelih, Funn dl vom 2 Säle. Drags 
ee 806 d, Gransee. Bent 8 fie da de 8 do. 81, Disconte 4% pCt. — nenticieven., 8 Nee 122 4. 4 den Sang der lauen and Ihe si Dee 
E 3 5 lac. 24 715 5 Braſilianiſche Bank —, Internationale Ban 5 rieg h . h h 
de 0 b KR Kean 1 1 1 — 2 1 30. Ha . J. 1 lo ſeſt, En, ee e en ee 2 * gr er 
wad. Pod red Pfab.]8, 12 e = ine feſt en loco ſtill, auf Termine feſt. Weizen pr. 8 n. 5 . Nr. 58, Se. Lt. . 1 
5 Wien ir Silderpfandbr. 87% — — N 5 24 f 8,50 0 Aan 11 “os G5. per eienr Bw per 1000 Kilo 216 Br.,] Kür.⸗Regts., befördert. augen Major zur Disp. 41.2 1 
5 5 Centralb. f. Ind. u ei 215 Gd. Roggen per Auguſt 158 Br., 157 Gd., pr. Sept.⸗Oetbr. pr. 1000 des 1. Bats. (Oſterode) 3. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 4, der Chara ! 
Dont, eee 1 5 H 975 bas Kilo 158 Br., 157 Gd. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl ſtill, loco 624, | Oberſt⸗Lt. verliehen. v. Seeler, Oberſt⸗Lt. zur Disp. und Bezirks Lomaffet 
40. Paplerrente ... as ee Be] 1%, * 1 417 5 per October 61 7, per Mai per 200 Bio. 65. Spiritus ſtill, per Auguit des 2. 22 3 Dre: . us um 
FTT!!! ̃ ͤ TT Mi Sehen Ne Beben A vr 
br . Credit Looss .. 1357,50 ba 576 er per iter pCt. & . — Kaffee fe mſa K Lt. e „ 2 . 46, d. . 2 
| =, der Leu. sie 1 n 5 11 1 1505 0 5 1 Gr dig, N K 105 10 Br, 9, — Be u 2 2 — 8 8 a, \ 1 Nel 
wer . i do, Hyp.-B. Berlin 3 ua „ per September⸗Dec 13 ; 2 8 * * 8 * 
18665 age ba 1 2 8 n. Inf⸗Regts. Nr. 18, befördert. Strackerjan, Major zur 
a 40. wg. Leere | Hand ba Piece dd 12 A c steepe änderlid. (8 wolle.] (Anfanasbericht.) Bier. ee des 1. Vats. (1. Oldenburg.) Olvenb. Ri) 
ae Al S, | [Gemosmensen. Ext , |8. [a (0230 152 a Re lig. 2 import 200 Ballen Regts. Nr. 91, und Vistbum v. Editädt, Major zur Disp. und Bezirks⸗ 
der dene ne genere | | 15 5 bene. e 13000. War Stetig. Tagesimpor Beate, Ri. DI, ede ee Charta Umpe ent ar 
Amerik. ruckz. p. 1881 % 8 1 Goth. Grundered. BI 8 9 0 0 1 - ihr.) d Char. als erſt.⸗Lt., reßler erit«: t. zur isp. und ezir 2 
5 196,00 etbzB 8 ; verpool, 30. Auguſt, Nachmittags. [Baum wolle.] (Schlußbericht.)] der ler, 3 

do, 5 40 2 5 100,70 una — — Sa 1740 161. N 10250 — wee 92 000 Ballen ie für Celan und Export 2000 Ballen. | Commdr. des 1. Bats. (Osnabrück) 1. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 7%, — 
Lat. gene 5, Anleihe 7200 baB d , eng e jdn Steig. Schwimmende matt. Char. ale Dberft, verlieben. v. Seifert, Major zur Died un Bete 
dal Taten de, de 100,40 . Lade- B. Kurilsski 9 46% Middl. Orleans 7%, middling amerilaniſche 7%, fair Dhollerah 4, Commdr. des 1. Bats.(Darmſtadt Il.) 3. Großbzl. Heſſ. Landw. Regts. Nr.! Piep. 
Baab-Graser 100 Thür. L. A | 83.09 bz Leip. Cred,-Anst. 9%, , |4 13376 N iddling fair Dholleraßh 4%, good middling Dhollerah 4%, middl. Dhollerak; | Char. als Oberſt⸗Lt. verliehen. Stöcklern v. Grünholzegg, Major z.! , 
eee "3810 2 Luxemburg. Bank sh 2 1 107,18 a 1 fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Domra 4%, good fair und Bez. Commdr. des Ldw. Bats. (Saarburg), der Char. als berſt. Li verliehen, 
1 8 6,00 B — e 40 * * 4 82,13 dae |Domra 5%. fair Madras 4%, fair Pernam 77, fair Smyrna 6%, fair 913 sn . 8 — Has de . . 

— —— 1 3 4 486 Y, . i Lieut. g . 
1 . . Okt) 1. Welpe 
PP renne Antwerpen, 30. August, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Gerreide⸗ Landwehr⸗Regts. Nr. 6, zum Sec.⸗Lieut. der Reſerve des Weſtpreuß. — | 

Elsenhahn-Prloritäts-Autlen. Oesı.Ored.-Actien| 5% | 6% |4 (384,8 65 50 markt.] (Schlußbericht). Weizen behauptet, däniſcher 28%. Roggen ber: Regts. Nr. 1, Sand Schütz, Dice Fe ved vom 1. 5 at. 5 | 

Märk, Serio IL. ‚dt, 30,80 ba@ |Ostdeutsche Bank 4“ 3 f | 19,50 B nachläſſigt, Odeſſa 18. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. 1. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 46, zum Sec.⸗Lieut. der eſ, des 4. PB > 
4 Ulla 9840 2 Prouss, Bank-Act20 12% rn 160,75 5.0 Antwerpen, 30. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 45 Min. R 8 J 2 Wes Ei „ 5 V Det Ir: 
x 15 0 „Bod.-Or.-Act. B 0 6 |4 | 98,60 520 t.] (Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 26% bez. nig) 2. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 7, ec.⸗Lieuts. a i 

. | 795 705215 2» lot I ee Ben ber Aust 26 Bei 5 Se . 26 vr * Br., per September» Decbr. | Gren.⸗Regts. (2. Weſtpren . 1 9 > de. 1 = — 1 nt gal uc 
a ee Bäche, Ored.-Bank| 0 fs 848% % , pr. October⸗December 26% Br. — Felt, v 3 8 8 e ee 5 N. 4 8 — Sec. Leut. der Met. de 
Wroeslau-Frelb. Litt, p.46 — Schl. Bank. - Ver. 6 6 A 90 0 Bremen, 30. Auguſt. [Petroleum.] (Schlußbericht.) Standard white] berg) 2. . 9. Kastel Vic. 2. Bat Scheimmp 
i BR = Schl. Vereinsbank| 7 5 448 10, 10 bez. September —, pr. October 10, 30, pr. November⸗Decbr. |4. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 59, Kaskel, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. (Schrim 

40 4. Ka, Get man, % 14 0 88 10,60. ck an —.— 2. Polen. Landw. Regts. Nr. 19, zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. des Weſtfä 
I [iu Klmasmen 110,60. u i af ⸗Htegis. Nr. 37, Müller, ie eo vom 1. Bat, Mami) 4. Dale 
do. o. H. al Yun? . 8 Hi 2 3 15 

— 2 Berlin, 30. Auguſt. [Productenbericht.] Roggen ſtellte ſich heute Landw.⸗Regts. Nr. 59, zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. des 3. Niederſchleſ. In 

Obindinden \ url 200 v0 156 (in Liquidation.) TR etwas böber im Werthe, Deckungen per Auguſt haben zur Steigerung merk⸗ 15 Nr. 50, Puſch, Sec.⸗Lieut. von der Cav. des 2. Bals. (Koſten) 
; ar ie er. 8 F 1 2 Br lch beigetragen. Loco ift der Handel wegen ſchwacher Offerten noch immer z. Poſen. Landw. Regts. Nr. 58, zum Pr.⸗Lieut. — befördert. b. Derſchau, 


AR ? Bank 0 — beſchränkt. — Roggenmehl feſter. — Weizen wurde etwas beſſer bezahlt‘ iſt Major zur Disp. und Bez. Command. des 2. Bats. (Wohle N 
ganedsmuGuben „8 | 46 8 Berl Feste |0 Im | — > 1000 nicht ſondetlich rege umgeſetzt worden. — Hafer loco ſehr matt. Ter⸗ Landw.⸗Regts. Nr. 10, und v. Hauenſchild, Major zur Sn und Bez.“ 
e u „ f. e mine feit und höber, — Müböl iſt durch vermebrtes Angebot im Werthe Command. des 1. Balg. (Glatz) 2. Schleſ. Laudw.⸗Regts. Nr. 11, der Char 


— 


Märkieeb-Ponenor % | — — DEE 2 .— iri eigte recht feſte Haltung und elwas berſt⸗Lieut. verliehen. Götz, Hauptm. von der Inf. des 2. Batd- 
eee ee e e ne 4 Obere, ene Neat. A, 09, tum er. Batter ee 
40 40. Obl. Lu. II. (4 | 46,75 ba Nrdschl, Cassenv.| © — Re Weizen loco 186—226 M. pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. | Biewald, Sec.⸗Lieut. von der Inf. des 2. Bats. (Coſel) 3. Oberſchleſ. 
nne a — le 84˙ mit Auswuchs beſetzter neuer weißer polniſcher — M. bez., gelber märki⸗] Landw.⸗Regts. Nr. 62, Groſſer, Sec.sLieut. von der Inf, des 2. Bats. 
„ N Dale Prov.-Wochsl.-Bk.| 0 — ( eo ſcher — M. ab Bahn bez., pr. Auguſt⸗September — M. be pr. Septem- (Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51, Mertz, Sec.⸗Lieut. von der 
e. 2 — — kl . . 1990 bee f ber⸗October 210 —212— 211 M. bez, pr. October⸗November 216 —217— | San. des 1. Bats. (Nobnit) 1. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 22, — zu 

ü re 4% C s eee [216% M. ber, br. Nodember- December 219-219% M. bez., pr. April⸗ F befördert. Elsner v. Gronow, Pr.⸗Lieut. von der Inf. de 

W Mai 1876 29574 —226 M. bez. — Gekündigt — Cine. Kündigungspreis] 2. Bats. (Oels) 3. ag Landw.⸗Regts. Nr. 50, von dem Verhältniß 

46 255 Industrie-Paplore. RS — M. — Roggen pro 1000 Kilo. loco 157—170 M. nach Qualität ger als interimiftiiher Comp «Führer entbunden. Hummel, Vice⸗Wachtm. vom 

4. , tes gerte Kd. 8% 2 | 1 K fordert, schwimmend — M. bez, ruſſiſcher — M. ab Boden bez., geringer 2. Bat. (Woblau) 1. Schlei. Landw. Regtg. Nr. 10, zum Sec. Leut. der Rel- 
ieee D. en cd f % ruſſiſcher — M. bez. neuer inlänpiiher 159 —169½ M. ab Bahn bez, ordis des Schleſ. Ulanen⸗Regtg. Nr. 2, v. Schickfuß⸗ und Neudorf, Vice⸗Wa 5 
15. . en Airtec ase. 0 : 4 es I närer inländiſcher — M. dez., alter inländiſcher — M. bez., pr. Juli⸗Auguſt | meifter von demſelben Bat., zum Sec. Lieut. der Ref. des Weſtpreuß. Kür. 
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0 ' . 25,10 d |161—164 M. bez., or. Auguſt⸗September — M. bez., pr. September-Dcto: Regts. Nr. 5, Froſch, Vice⸗Wachtm. don demſ. Bat, zum Sec. ⸗Lieut. der 
,, ß... Me] eh bes eik.sir-egis. (Gilel) Nr. 1b. Johnkon, Sec- Seat, von De 
ee ehe A bez., pr. November: December 160 M. bez., pr. abr 1876 164 M. ber Ref. des 1. Schlei. Huſ.⸗Regts. Nr. 4, Lintner, Sec.⸗Lieut. von der Rel- 
4. 4e, K Enid] — — een I f. fs | — Gelünnigt 1000 Ctur. Kündigungspreis 163 Bg, — Gerfte lor 147 des Schleſ. Fal.cNegts. Nr. 38, zu Pr.Sients, Thiele, Vice deo. bon 
40. Närschl.äweb.3Q| _ — | —183 M. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 129-186 M. nach Qua. 2. Bat. (Schweidnitz) 2. Schlef. Landw.⸗Regts. Nr. 11, zum Sec.⸗Lieut. d 5 
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DowBodenbach : 8 48e 8 Marienhütte . . .. | 7% ſ½ [8960 de ſſchleſiſcher 150167 M. bez., neuer böhmiſcher — M. ab Bahn bez., pr.] Sec.:Lieut. der Reſerve des Schleſ. Ulanen⸗Regts. Nr. 2, Gerſten berg 6 
do im % | 5675 bs {Minerva vun. s | = . 6 uli⸗Auguſt 170-171 M. bez., pr. Auguſt⸗September — M. bez., pr. Sep⸗ Kellner, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. (Oppeln) 4. Oberſchleſ. Landw. Reck f 
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